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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34, bet den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 

anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Sonnabend, den J. Mai 


Thorner 


1895. 


Inſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder Deren Raum 10 ff. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Ez pedition Brücken traße 34, 


Heinrich Retz, Koppernikusſtraße. 


Olddeulſche Zeilung. 


Iuferaten-Annahme auswärts: Strasbur $: 

wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
raudenz: Der „ 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Die Freunde des Mittelſtandes. 


Wenn die Dreiſtigkeit den Erfolg verbürgte, 
und wenn gewiſſe Leute ſo dumm wären, wie 
gewiſſe andere Leute es wünſchen, dann könnte 
es den braven Konſervativen nicht fehlen und 
ſie dürften triumphirend den Mittelſtand in 
Stadt und Land ihrem Lager zurechnen. Allein 
allzu ſcharf macht ſchartig, und allzu ſtark ge⸗ 
flauſt, das weckt die Aufmerkſamkeit und das 
Mißtrauen. Man beginnt doch nachgerade bei 
dem gegenwärtig an der Tagesordnung befind⸗ 
lichen Liebeswerben um den Mittelſtand Schein 
und Sein zu unterſcheiden., 

Es iſt ſpottbillig, wenn die Konſervativen 
zur „Hebung des Mittelſtandes“ die abge⸗ 

ſtandenen Zünftlerforderungen, von denen die 
Maſſe der verſtändigen Handwerksmeiſter nichts 
wiſſen will, in ihre ſchützende Obhut nehmen. 
Damit lockt man keinen Hund hinter dem Ofen 
hervor und keine kaufkräftigen Beſteller in die 
Werkſtatt oder den Laden. Und das Schelten 
über die böſe Unreellität und die ſchwindelhafte 
oder rückſichtsloſe Konkurrenz thut's auch nicht, 
zumal die konſervativen Räſonnirer eben auch 
nicht immer dem kleinen Lämmlein weiß wie 
Schnee gleichen und mindeſtens das Verdienen 

groß ſchreiben. 


Die Konſervativen find die Anwälte des 0 
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"4 1 1 e Erfah un 
den ſchwerſten Schaden für den Mittelſtend we 
bedeutet. Sie verdrängt den bäuerlichen 


Mittelſtand und führt zur Nahrungskürzung 
und zum Ruin zahlreicher Exiſtenzen im 
ſtädtiſchen Mittelſtande. Sie entzieht, indem 
ſie das freie kaufkräftige Bauerntum aufſaugt 
und das Hinterland, auf welches die Gewerbe⸗ 
treibenden in den Landſtädten angewieſen ſind, 
mit blutarmen Landarbeitern beſiedelt, während 
die bäuerliche Bevölkerung den Wanderſtab 
ergreift, den Städten Nahrung und Kraft. 
Junkertum und Aus wanderung, Schwinden der 
Bevölkerung, Verarmung des Landes, das 
wächſt auf einem Holze. 

Während der „Bund der Landwirte“ jetzt 
alle Hebel in Bewegung ſetzt, um es zu er⸗ 


Feuilleton. 


Die Stimme des Blutes. 


Roman von A. Lütetsburg. 
26.) (Fortſetzung.) 

In demſelben Augenblick, als der Ausgang 
einer engeren Straße erreicht war, ſchritt eine 
Mannesgeſtalt vorüber. Sie hatte einen 
flüchtigen Blick auf die beiden Frauen geworfen, 
war aber unbekümmert weiter gegangen und 
erſt jetzt, nachdem er ſich bereits einige Schritte 
entfernt, blieb er plötzlich ſtehen, als ob ihm 
etwas eingefallen ſei. Er wandte den Kopf. 

„Wolf!“ war es leiſe über Lonas Lippen 
gekommen. Frau von Frohsdorf ſchritt unwill · 
kürlich ſchneller vorwärts. Die Begegnung 
war ihr im höchſten Grade fatal, ſie hatte aber 
die Ueberzeugung, daß ſie von dem Freiherrn 
nicht erkannt worden ſeien. 

Mit ſchnellen Schritten führte ſie die junge 
Frau ihrem Hauſe zu. Vor demſelben ange⸗ 
langt, verabſchiedete fie ſich, Lona die größte 
Vorſicht und vor allen Dingen Verſchwiegenheit 

empfehlend. 

Dieſe betrat das Haus. In dem hell er⸗ 
leuchteten Flur, in welcher ein Diener weilte, 

kehrte ſie erſt zum vollen Bewußtſein ihrer Lage 
zurück. Sie mußte Ruhe zeigen und die größte 
Beſonnenheit beobachten. 

Indem ſie dies dachte, ſtieg ſie die Treppe 
hinan, nachdem ſie noch gefragt, ob der Frei⸗ 
herr ſchon zurückgekehrt ſei. 

Der Diener hatte die Frage, einigermaßen 
erſtaunt, verneint. In der Küche war ſeit 
geſtern viel über ein gelockertes Verhältnis des 

» fo kurz vermählten Paares geſprochen worden. 


A. Fuhrich. In o⸗ 
eum ark: J. Köpke. 
Gefelige‘. Lautenburg: M. Jung. 


„ daß die Junterberriäait | 


reichen, daß dem deutſchen Volke, vor allem 
alſo auch dem Mittelſtand, eine Extra⸗Brot⸗ 
ſteuer von 600 bis 700 Millionen Mark jähr⸗ 
lich aufgewälzt wird, — hat derſelbe „Bund 
der Landwirte“, haben dieſelben Konſervativen 
die Unverfrorenheit, ſich als Beſchützer des 
Mittelſtandes aufzuſpielen. Man merkt die 
Abſicht und wird verſtimmt. Der Mittelſtand 
giebt ein treffliches Füllmaterial für die Kon⸗ 
ſervativen bei den Wahlen. Und während 
Induſtrie und Handel, zugleich im Intereſſe 
ungezählter Arbeitnehmer, die Erweiterung 
unſerer Abſatzgebiete, die Vermehrung unſerer 
Ausfuhrgelegenheit durch die Handelsverträge 
mit Freude begrüßen und der Hoffnung leben, 
daß allmählich die ſchwere Kriſis, die über 
unſerem Erwerbsleben liegt, weichen werde, 
zum Beſten des hartbedrängten Mittelſtandes, 
— fordern die konſervativen Landbündler die 
Zerreißung der Handels verträge. Eine reizende 
Mittelſtands⸗Politik, fürwahr. 

Wie haben ſich denn die Konſervativen gegen 
den Mittelſtand verhalten, als vor einigen 
Jahren die Neuregelung des direkten Steuer⸗ 
weſens in Preußen erfolgte? Da wurde von 
den Freiſinnigen beantragt und zwar lediglich 
im Intereſſe der Entlaſtung des Mittelſtandes, 


daß . für e bei den 

— | Mom a 
ke ee BE 82. Sitzung am 2, Mai. 
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„Die Konfervativen abe 
1. daß di. N | K f deſtger 
„S eform“ reichliche Vorteile zu 
ekamen, und waren für den Mittel« 
ſtand nicht zu haben. 

Wenn heute gerade die direkten Steuern, 
insbeſondere die Kommunalſteuern, den Mittel⸗ 
ſtand ſchwer drücken, — der „Dank“ gebührt 
den Konſervativen. Wenn die Freilaſſung der 
Hälfte des Einkommens der Beamten von der 
Steuer dem Kaufmann oder Handwerksmeiſter, 
die bis auf den letzten Heller des ſauer er⸗ 
wor benen Ver dienſtes eingeſchätzt werden, bittere 
Gefühle erregt, bei den Konſervativen hat er 
ſich zu bedanken. Es war der alte Abg. Dr. 
Langerhans von der freiſinnigen Volkspartei, 
der im Intereſſe der Bürger die volle Heran⸗ 


In ihrem Zimmer angelangt, begab ſich 
Lona ſofort in ihr Ankleidekabinet, um ihre 
Toilette zu ändern und um zu ſehen, ob irgend 
etwas in ihrem Aeußern ihrem Gatten den 
heutigen Ausflug verrathen könne. Ihre Augen 
waren leicht von Thränen gerötet, ſie kühlte die 
brennenden Lider, um einigermaßen dieſe ver⸗ 
räteriſche Spur zu verwiſchen. Nachdem ſie 
ihr Haar geordnet, kehrte ſie in das Neben⸗ 
zimmer zurück, ließ ſich in einen Seſſel in der 
Nähe des Kamins nieder und überließ ſich hier 
ganz den troſtloſeſten Betrachtungen, obgleich ſie 
noch immer kaum eines klaren Gedankens fähig 


war. 

Dunkle Vorſtellungen, daß ſie nicht ſo ge⸗ 
handelt, wie ſie hätte handeln müſſen, quälten 
ſie. Entſetzlich! Sie hatte der Frau gegenüber 
geſtanden, nach deren Anblick ihr einſames 
Herz ſich eines Tages ſo heiß und leidenſchaftlich 
geſehnt, und nicht ein wärmeres Gefühl war in 
ihr lebendig geworden, nicht ein Verlangen, von 
den Lippen der Frau ein warmes, teilnehmendes 
Wort zu hören, war ihr gekommen. Kalt, 
gleichſam erſtarrt, war ſie in der Gegenwart 
derſelden geweſen. Wie mit eiſigen Krallen 
hatte ſie ihr Herz umklammert gefühlt. 

Der Schritt des Gatten ſchreckte Lona aus 
ihrem Sinnen auf und gab ihren Gedanken 
eine andere, aber kaum minder trübe Richtung. 
Er ging vorüber. Sonſt galt ſein erſter Gang 
ihr. Aber ſie hatte ihn belogen, ſie hatte ein 
Geheimnis vor ihm und er zürnte ihr dieſer⸗ 
halb. Wie würde alles enden? 

Die junge Frau ſchauderte fröſtelnd zu⸗ 
ſammen, während ein fieberheißes Rot bei der 
Vorſtellung in ihre Wangen ſtieg, daß ihr Gatte 
von der Exiſtenz jener Frau erfahren, daß er 
ihr wohl gar eines Tages gegenüberſtehen könne. 
Ihre Hände krampften ſich zuſammen und ein 


Expedition: Brückenſtr. 34, part. Nedaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 
JInſeraten⸗Azahne für alle auswärtigen Zeitungen. 


ziehung der Beamtengehälter zur Steuerlaſt im 
Abgeordnetenhauſe forderte, und es waren die 
Konſervativen, die ihm entgegentraten. 

Der Bürger wird ſchwer beſteuert, die 
konſervativen Rittergutsbeſitzer empfangen 
Liebesgaben. Die Einſchätzung des Mittel⸗ 
ſtandes in der Stadt und der „kleinen Herren“ 
auf dem Lande giebt zu denken. Sie müſſen 
doch eigenartig wirtſchaften, dieſe konſervativen 
Beherrſcher des platten Landes. Kriegen es 
bei einem beſteuerten Einkommen von nur 
5000 oder 6000 Mk. fertig, ihre Herren Söhne 
als Offiziere in „vornehmen Regimentern“ 
dienen zu laſſen, indes der Handwerksmeiſter 
oder Kaufmann faſt ein Achtel ſeines Ein⸗ 
kommens an Steuern bezahlt und ſich mit 
hartem Mühen nach der Decke zu ſtrecken 
Hat. 

Das ganze Gerede von der Uebereinſtimmung 
der Intereſſen der konſervativen Partei mit den 
Intereſſen des Mittelſtandes iſt Dunſt und Nebel 
und durch und durch unwahr. Dem Mittelſtand 
kann gar nichts Schlimmeres paſſiren, als wenn 
er die Wahrnehmung ſeiner Intereſſen den 
Konſervativen anvertrauen wollte. Das heißt 
wirklich den Bock zum Gärtner machen. Bei 
ſolchen „Freunden“ wäre der Mittelſtand 
verraten und verkauft. 


€ 


Saliſch, der die in der zweiten Leſung eingefügte Be⸗ 

fugnis des Bundesrats zur Erhebung von Kampfzöllen 

dahin abändert, daß bisher zollfreie Waren nur mit 

er Zuſchlag von 20 pCt. des Werts belegt werden 
rfen. 

Abg. Werner [Ant.] bringt einen Antrag ein, 
den Zoll für Parfümerien von 200 auf 300 Mk. zu 
erhöhen. 

Die Abgg. Möller⸗Dortmund [ntl.] und Eugen 
Richter bekämpfen den Antrag, mit dem ſich jedoch 
Abg. Schädler [Ztr.] einverſtanden erklärt. 

Der Antrag Werner wird mit geringer Majorität 
angenommen, ebenſo ein Antrag Kanitz, wonach die 
ganze Novelle ſchon am 1. Juli in Kraft treten fol. 

Auch eine Reſolution betreffend den Quebrachoholz⸗ 
zoll wird in dritter Leſung angenommen. 

Da kein Widerſpruch gegen feinen Vorſchlag erhoben 
wird, nimmt Präfident Frhr. v. Buol die Geſamt ; 
abſtimmung vor. Die Novelle gelangt gegen die 


qualvolles Aechzen kam über ihre Lippen. Nur 
das eine nicht, es würde zu entſetzlich ſein. 

Sie wurde in ihrem Gedankengang durch 
den Eintritt ihres Gatten geſtört. Er ſprach 
freundlich und gütig mit ihr, denn er fühlte 
Mitleid mit Lona und ahnte die Quelle des 
Leides, welches ſeine junge Frau bedrückte. 
Gleichwohl war er entſchloſſen, keine neuen 
Fragen an fie zu richten, in der Vorausſetzung. 
daß er aus weichende Antworten empfangen 
würde. 

Eine Unterhaltung wollte ſich zwiſchen den 
beiden Gatten nur ſchwer entwickeln und ſo 
machte der Freiherr Lona den Vorſchlag, zu 
leſen.“ Sie willigte aufatmend ein, fürchtete 
ſie doch, ſich jeden Augenblick durch eine Unter⸗ 
haltung zu verraten. 

Während Herr von Gudenheim dann mit 
ſeiner klangvollen Stimme aus einem Buche 
vorlas, das er vor einigen Tagen für Lona 
mitgebracht, ſaß dieſe ſtill und in ſich gekehrt. 
Wohl tönten die Worte an ihr Ohr und vor⸗ 
übergehend zwang ſie ſich zu einem Zuhören, 
um nicht den Faden der Erzählung zu verlieren, 
aber ihre Seele war mit Dingen beſchäftigt, 
die nichts mit dem Inhalt einer herrlichen 
Dichtung zu thun hatten. Das Bild der fremden 
Frau wollte nicht von ihr weichen. 

Lona legte ſich früh zum Schlafen nieder, 
fand aber keine Ruhe. Bis nach Mitternacht 
lag ſie mit wachenden Augen, und als ſie dann 
endlich, von ſeeliſcher und phyſiſcher Anftrenguug 
erſchöpft in einen Halbſchlummer ſank, um⸗ 
ſchwebten häßliche Träume ihr Lager, die ſie 
ſchon mit Tagesanbruch wieder weckten und 
aufſcheuchten. Es dünkte fie unmöglich, länger 
in Unthätigkeit zu verharren. Sie hier, von 
Glanz und Luxus umgeben, unendlich geliebt, 
dort die Frau in einem elenden Raume, eine 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 

Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Fillalen 

dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Stimmen der beiden freifinnigen Parteien, der ſüd⸗ 
deutſchen Volkspartei und der Sozialdemokraten zur 
Annahme. N58 
Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfs betr. 
8 Freigabe der Kommunalbeſteuerung des 
eins 


Nach einigen einleitenden Bemerkungen des Staats- 
ſekretärs Grafen Poſadowsky beantragt Abg. Schädler 
[tr.] Kommiſſionsberatung. 

Abg. Schmid t⸗Elberfeld [frſ. Bp.] bekämpft 
die Vorlage, gegen die genau dieſelben Gründe 
reden, die ſeiner Zeit gegen die inſteuer vor ⸗ 
agen. ; 

Nachdem Abg. Dr. Hammacher [ntl.] und Graf 
Limburg⸗Stirum [konſ.] für und die Abgg. Singer 
[Soz.], Dr. Langerhans [ſrſ. Vp.], Dr. Bürklin [ntl.] 
und Wellſtein [Ztr.] gegen die Vorlage apelpradıen, 
wird dieſelbe an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern 


verwieſen. Darauf wurden noch einige Petitionen 
erledigt. 

Freitag: Nachtragsetat und Petroleum Inter⸗ 
pellation. 


— . — 
Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Mai. 

— Der Kaiſer ift Donnerstag früh 7½ 
Uhr wieder in Potsdam eingetroffen. Der 
Kaiſer beſichtigte Donnerstag Vormittag auf 
dem Bornſtedter Felde die Bataillone des 1. 
Garde: Regiments z. F. Hierauf fand ein 
Exerzieren im Feuer ſtatt. Danach ſetzte ſich 
der Kaiſer an die Spitze des 1. Garde⸗Re⸗ 
giments und führte dasſelbe nach der Stadt 


zurück und begab ſich hierauf zum Frühſtück in 
das Kaſino. i 
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Rittmeiſter von Kotze thatſächlich die Privat⸗ 
klage gegen den Zeremonienmeiſter v. Schrader 
angeſtrengt und ſteht bereits auf den 9. Mai 
Termin an, in welchem Herr Schrader per⸗ 
ſönlich erſcheinen wird. 

— Nach einer Blättermeldung hatte der 
Direktor der Kolonialabteilung des Auswärtigen 
Amtes Dr. Kaiſer vor einigen Wochen eine 
Unterbrechung ſeiner Thätigkeit wegen einer 
empfindlichen Krankheit vornehmen müſſen. Eine 
Arſenikkur wurde begonnen. Es entſtanden in⸗ 
deſſen kürzlich Anzeichen, welche die Einſtellung 
der Behandlung dringend erforderlich machten. 
Am 27. April ſind Erſcheinungen von Blut⸗ 
vergiftung aufgetreten, die einen Operations- 
eingriff erforderten, welcher geſtern anſcheinend 


Bettlerin — nein, weniger als eine Bettlerin, 
ihre Mutter — arm, einſam, verlaſſen und 
verachtet. 

Und doch waren es dieſe Gedanken nicht 
allein, die ſie quälten. Mehr faſt noch waren 
es diejenigen, welche mit ihrem Gatten in Zu⸗ 
ſammenhang ſtanden. War es Liebe, die auf⸗ 
opfernde Liebe, die ſie ihm bewieſen, als ſie 
einwilligte, ſeine Gattin zu werden? Wäre es 
nicht ein größerer Beweis geweſen, daß ſein 
Glück ihr am Herzen liege, wenn ſie feſt ge⸗ 
blieben wäre? Nun würde ſie Schande und 
Unehre über ihn bringen. Indem ſie ſich an 
dieſem Morgen mit zitternder Hand ankleidete, 
kam ihr zuerſt der Gedanke, ob es keine Um⸗ 
kehr mehr gebe. 

Er trieb ihr das Blut in die Wangen und 
raſcher zum Herzen zurück und kehrte immer 
und immer wieder? Gab es keine Umkehr? 
Sie ſtand und zählte das Geld, welches ihr 
Gatte ihr in verſchwenderiſcher Fülle gewährt. 
Sie wollte es am Abend mit Frau von Frohs⸗ 
dorf zunächſt der fremden Frau bringen. War 
es der einzige Ausweg aus dieſem Labyrinth? 

Nein — es gab noch einen andern. Die 
Vorſtellung, an der Seite des geliebten Mannes 
mit dem furchtbaren Geheimnis, welches fo 
ſchwer auf ihr laſtete, zu leben, war nicht 
minder unmöglich, was blieb ihr übrig? Wenn 
ſie doch niemals Wolf von Gudenheim ihre 
Hand gereicht hätte, ſie würde in dieſer Stunde 
nicht ſo grenzenlos elend geweſen ſein. Dann 
hätte ſie mit der Frau die Stadt verlaſſen und 
weit, weit fortfahren können, um ſich in der 
Fremde eine beſcheidene Exiſtenz zu ſuchen. 

Wenn ſie noch ging! 

Wieder ſtockte das Blut in ihren Adern, es 
wurde ihr dunkel vor den Augen, aber ſie hielt 
doch den Gedanken feſt und begann ihn zu ver⸗ 


erfolgreich vollzogen worden iſt. Die Wieder⸗ 
herſtellung des Kranken wird noch einige Zeit 
in Anſpruch nehmen. 

Der frühere Jeſuit Graf Paul 
Hoensbroech iſt jetzt der „Germ.“ zufolge 
bei der Regierung in Frankfurt a. O. als Re⸗ 
gierungsreferendar beſchäftigt. 

— Die „Dtſch. Tagesztg?“ des Bundes 
der Landwirte nörgelt an der Forderung der 
Regierung, für die Feier der Eröffnung 
des Nordoſtſeekanals den Betrag von 
1700000 Mark zu bewilligen. „Wie wir 
hören, ſchreibt ſie, hat ein großer Teil der 
Konſervativen ſchwere Bedenken, für eine inter⸗ 
nationale Feier dieſe beträchtliche Ausgabe gut 
zu heißen.“ Hinterher aber wird die Be⸗ 
willigung in Ausſicht geſtellt, weil die Ein⸗ 
ladungen an die fremden Mächte bereits er⸗ 
gangen find und „man“ die Regierung dieſen 
gegenüber nicht blosſtellen möchte. Das Blatt 
ſchließt dieſe elegiſchen Bemerkungen mit 
folgenden Worten: „Wirtſchaftliche Bedenken 
ſind es auch, die einen Teil der Konſervativen 
dazu bringen werden, ſich von der Teilnahme 
an der Einweihungsfeier aus zuſchließen.“ Es 
wäre intereſſant, zu erfahren, welcher Art die 
„wirtſchaftlichen“ Bedenken ſind. Wenn Mit⸗ 
glieder des Reichstags der Einladung zur 
Teilnahme folgen, jo find fie Gäfte dee Kaiſers. 
— Die Kommiſſion für die 
Branntweinſteuer hat heute bereits die 
Abänderungen des $ 1 und 2 des Geſetzes 
von 1887 im Weſentlichen nach der Vorlage 
angenommen; die Verlängerung der Reviſions⸗ 
periode für die Kontingentirung von 3 auf 5 

hre und den Ausſchluß des zu wiſſenſchaft⸗ 

chen Zwecken verwendeten Branntweins von 
der Steuerbefreiung, ebenſo die Absätze 3—5 
des § 2, d. h. die Grundſätze für die Kontin⸗ 
gentirung. Die Kommiſſion ſcheint entſchloſſen, 
ihre Arbeiten ſo zu beſchleunigen, daß das 
Geſetz noch vor dem Schluß der Seſſion oder 
vor der Vertagung erledigt werden kann. 

— Der Entwurf eines Apotheken⸗ 
geſetzes, wie er im Reichsamt des Innern 
aufgeſtellt und den Regierungen der Einzel⸗ 
ſtaaten zur Begutachtung mitgeteilt worden iſt, 
gelangt in der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ vollſtändig 
zur Veröffentlichung. Danach ſollen die 
Apoth ken⸗Konzeſſionen erteilt werden nach Maß⸗ 
gabe des öffentlichen Bedürfniſſes auf Grund 
einer öffentlichen Aufforderung zur Bewerbung. 
Unter mehreren Bewerbern iſt die Erlaubnis 
demjenigen zu erteilen, welcher die Approbation 

früher als die übrigen Mitbewerber erhalten 

5 5771 Die Erlaubnis bezieht ſich auf einen 

eſtimmten örtlichen Bezirk und gilt nur für 
die Lebenszeit. Wenn die Erlaubnis an Stelle 
einer erloſchenen Betriebserlaubnis tritt, ſo darf 
dem Erwerber die Verpflichtung auferlegt 
werden, von ſeinem Vorgänger oder deſſen 
Erben die zur Einrichtung und zum Betriebe 
gehörigen Vorrichtungen, Gerätſchaften und 
Warenvorräte gegen Entſchädigung zu über: 
nehmen. Im Streitfall entſcheidet über den 
wahren Wert ein Schiedsgericht, deſſen Vor⸗ 
ſitzender ein höherer Medizinalbeamter iſt. Nach 
dem Tode des Berechtigten iſt den Erben zu 
geſtatten, den Betrieb der Apotheke noch höchſtens 
ein Jahr lang nach dem Tode, falls ſich aber 
unter den Erben eine Wittwe oder ein minder⸗ 
jähriges Kind befindet, bis zur Wiederver⸗ 
heiratung der Wittwe bezw. bis zur Groß⸗ 
jährigkeit des hinterlaſſenen Kindes auf Rech⸗ 
nung der Erben durch einen approbirten 
Apotheker verſehen zu laſſen. 
——— —— —ſÜ4̃᷑ wuw- w; —-—- ͤͤ— 
folgen. Wenn ſie noch ging! Sie würde ihrem 
Gatten einen herben Schmerz bereiten. Er 
liebte ſie und — ſie hatte auch in dieſer Stunde 
die Ueberzeugung — würde ſich bitter gekränkt 
fühlen; aber wenn ſie ihn ſchrieb, was ſie fort⸗ 
geführt, ſo würde er ihr doch verzeihen. 

Je weiter ſie dachte, deſto ruhiger wurde 
fie, deſto mehr befeſtigte ſich die entſtandene 
Idee, nicht ohne herbe Schmerzen, aber dieſe 
Schmerzen hatten einen ſolchen Höhegrad er⸗ 
reicht, daß ihr Gefühl davon wie erſtarrt war. 

Im Laufe des Nachmittags ſandte ſie ein 
Billet an Frau von Frohs dorf, in welchem fie 
dieſelbe bat, ſich nicht mehr zu bemühen, ſondern 
ihr die Ordnung der bekannten Angelegenheit 
allein zu überlaſſen. Dann erſt fühlte ſie ſich 
wirklich ruhiger. Sie hatte einen Entſchluß ge⸗ 
faßt, von welchem fie dachte, daß er unab- 
änderlich ſei und bleiben müſſe. Wenn ſie ſich 
an ihrem Gatten vergangen, ſo würde er das 
um ihrer Liebe willen vergeben; die härteſte 
Strafe würde doch ihr zu Teil, die fortan auf 
jedes Anrecht an Glück verzichtete. 

Bis zum Anbruch der Dämmerung ſaß ſie, 
die Hände im Schoß gefaltet, in einem niederen 
Seſſel und blickte vor ſich nieder. Nur bis⸗ 
weilen hob ſie den Kopf, um ihn im nächſten 
Augenblick wieder zurückſinken zu laſſen. Dann 
färbten ſich vorübergehend ihre blaſſen Wangen, 
ſie hatte auf den Schritt des Gatten gelauſcht. 

Aber der Freiherr kam nicht; er ließ ihr 
ſagen, daß er vor der Theeſtunde nicht nach 
Hauſe kommen werde. So konnte ſie ihre Ab⸗ 
ſicht ungehindert zur Ausführung bringen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Ein neues Hundertmillionen⸗ 
Geſetz wird nach den „B. P. N.“ ſeitens 
der Regierung erwogen behufs Ankaufs länd⸗ 
licher Großwirtſchaften mit der Zweckbeſtimm⸗ 
ung, dieſe wenigſtens zum Teil als ſolche fort⸗ 
beſtehen zu laſſen. Die Mittel ſollten auf dem 
Wege der Anleihe beſchafft werden. — Alſo 
eine künſtliche Aufrechterhaltung des Latifundien⸗ 


beſitzes aus Staatsmitteln. 


— Zur Frage der Vertagung der 
Reichstagsſeſſion meint die „Nat. Korr.“, 
daß nach dem Schickſal der Tabakfabrikatſteuer 
in der Kommiſſion mit Sicherheit einer baldigen 
Beendigung der Seſſion des Reichstags ent⸗ 
gegengeſehen werden könnte. Man nehme an, 
daß von den vorliegenden Geſetzentwürfen nur 
noch die Branntweinſteuernovelle und das Not⸗ 
geſetz betr. der Zuckerausfuhrprämien vor Ab⸗ 
ſchluß der Seſſion erledigt werden wird. Die 
„Nationallib. Korreſp.“ meint, daß von den 
Juriſten des Zentrums und der Freiſinnigen 
Bemühungen angeſtellt würden, die Seſſion 
nicht förmlich zu ſchließen, ſondern eine Ver⸗ 
tagung des Reichstags bis zum Herbſt ein⸗ 
treten zu laſſen. 
Stellung nehmen werde, ſei noch nicht bekannt. 

— Der Landwirtſchaftsminiſter Frhr. von 
Hammerſtein hat bekanntlich im Abgeordneten⸗ 
hauſe erklärt, daß augenblicklich Pläne zur 
Anlage ſtaatlicher Getreidemagazine 
ausgearbeitet würden, der Finanzminiſter die 
Mittel dafür bereit ſtellen werde, und daß eine 
ſolche Anlage für den Oſten in Stettin in 
Ausſicht genommen ſei. Die königl. Regierung 
in Stettin ſoll nun bereits beauftragt ſein, ſich 
über die Errichtung eines ſolchen Magazins 
unter Mitteilung, ob etwa beſtehende Gebäude 
für dieſe Zwecke nutzbar gemacht werden könnten, 
gutachtlich zu äußern. In Folge deſſen ſoll ins 
Auge gefaßt fein, auf die alte Frauenthor- 
kaſerne am Dampfſchiffsbollwerk, welche nach 
Erbauung der neuen Kaſerne vollſtändig unbenutzt 
daſteht und außerordentlich viel Raum gewährt, 
aufmerkſam zu machen, zumal die Herrichtung 
dieſes dem Militärfiskus gehörigen Gebäudes 
zu einem Kornmagazine ſehr wenig Koſten er⸗ 
fordern würde. 

— Der Feldpropſt der Armee, Dr. Richter, 
ſagt, wie wir dem „Reichsboten“ entnehmen, 
in ſeinem Katechismus, der als Konfirmanden⸗ 
lehrbuch in ſämtlichen Kadettenanſtalten, 
in allen Militärgemeinden Preußens und der 
Reichslande durch das königliche Kriegsminiſterium 
eingeführt worden iſt, fünfte Auflage, Seite 48, 


wörtlich: Die Unſitte des Duells iſt ein 
Recht des Fauſtrechts, ein falſcher Schutz der 


eigenen Ehre, die nicht durch einen an ern, 
ſondern nur durch eigene Sünde und Schande 
genommen werden kann, ein freventliches Sich⸗ 
ſtellen vor die Thore der Ewigkeit. Mut kann 
nie bewieſen werden durch Uebertretung des 
göttlichen Gebotes, ſondern nur durch Halten 
desſelben trotz der Macht der Vorurteile. — 
„Dies wird denen vorgehalten, ſo fügt der 
„Reichsbote“ hinzu, die ſpäter Offiziere werden 
— und zwar auf Anordnung des Kriegs: 
miniſters und des Feldpropſtes! Damit ver« 
gleiche man die heutige Duellpraxis, die Ent 
ſchuldigung, ja Rechtfertigung des Duells! Das 
erkläre man einem Menſchen!“ 

— Der Vorſchlag der Reichspartei, die 
Umſturzvorlage nach den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen abzulehnen und nur die Beſtimm⸗ 
ungen über die Verleitung der Militärperſonen 
zum Ungehorſam uſw. ($ 112) aufrecht zu er⸗ 
halten, wird auch in einer Zuſchrift an die 
„Kreuzztg.“ befürwortet. Dieſelbe ſucht die 
Schwankung in der Haltung der Ronjervatiden 
damit zu rechtfertigen, daß die Regierung die 
Umſturzvorlage nicht „als Mittelpunkt oder im 
Zufammenhange mit einer großen Reformpolitik“ 
vorgelegt habe. Deshalb habe dieſelbe nicht 
das Maß freudiger Unterſtützung gefunden, das 
ſie der Bedeutung des Kampfes nach ſonſt zu 
fordern berechtigt geweſen wäre. Ueberdies 
habe die Regierung für eine Vorlage, welche 
ſie der Mappe des Grafen Caprivi entnommen, 
nicht die „rechte innere Wärme“ empfinden 
können. Nach einem Ausfall gegen die „liberalen 
Stadtväter“ fährt die Zuſchrift fort: „Wird 
die Umſturzvorlage in ihrer jetzigen Geſtalt 
auch nicht Geſetz werden, ſo iſt andererſeits 
doch die Hoffnung berechtigt, daß wenigſtens 
einzelne Teile derſelben ſich als brauchbar 
erweiſen werden.“ Was wird das Zentrum zu 
dieſer Fahnenflucht ſeiner Kampfbrüder ſagen? 

— Der Proteſtverſammlung der 
Kommunalvertreter, die am nächſten 
Sonntag in Berlin tagen ſoll, ſcheint die 
Polizei Schwierigkeiten in den Weg legen zu 
wollen. Man ſchreibt dem „B. T.“: Herr 
v. Köller kann ſich noch immer nicht darin 
ergeben, daß er gegenüber Herrn Dr. Langer: 
hans den Kürzeren gezogen hat. Bekanntlich iſt 
für die Proteſtverſammlung der ſtädtiſchen 
Vertreter am 5. Mai der „Kaiſerhof“ genommen. 
In dem Saale des Kaiſerhofes hat u. A. 
wiederholt der Brandenburgiſche Parteitag der 
freiſinnigen Volkspartei ohne jeden Anſtand 
getagt. Jetzt iſt bei dem Inhaber die Polizei 
erſchienen und hat ihm in Ausficht geſtellt, fie 
werde mit einem Baumeiſter wiederkommen, um 
das Lokal zu prüfen, ob es den baupolizeilichen 


Wie die Regierung dazu 


Vorſchriften, die an Verſammlungslokale geſtellt 
werden, genügt.“ Uns will ſcheinen, als ob die 
kleinen Nadelſtiche, die man anwendet, nachdem 
die große Aktion gegen die Berliner Stadtver⸗ 
treter geſcheitert, einen noch weniger guten 
Eindruck machen, als die Beanſtandung des 
Beſchluſſes der Stadtverordneten. 

— Die polniſche Reichstags⸗ 
fraktion war Dienstag Abend zuſammenge⸗ 
treten und hat den Bericht ihres Vertreters in 
der Umſturzkommiſſion, Dr. v. Wolszlegier, 
entgegengenommen. Gegen dieſes Referat, 
welches in der Ablehnung der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe gipfelte, wurde aus dem Schoße der 
Fraktion ein Widerſpruch nicht erhoben. Man 
behält ſich aber anſcheinend freie Hand vor, 
um bei der Beratung der Einzelbeſtimmungen 
die Vorlage möglichſt abzuſchwächen. 

— Dem Reichstag ging eine Interpellation 
der Antiſemiten zu betreffend die Petroleum⸗ 
Verteuerung. 

— Der auswärtige Handel 
Deutſchlandes umfaßte im März 
19 759 717 Doppelzentner (gegen 25 704 340 
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs) an Ein⸗ 
fuhr und 18 430 072 (18 586 989) Doppel- 
zentner an Ausfuhr. In der Zeit von Januar 
bis Ende März betrug die Einfuhr 56 531 304 
(66 291424) Doppelzentner, die Ausfuhr 
50 662 711 (50 958 299) Doppelzentner. 

— Um denjenigen Deutſchen, die der 
Fahnenflucht oder der Verletzung der 
Wehrpflicht ſich ſchuldig machen, den Aufenthalt 
im Auslande zu erſchweren, haben jetzt der 
Kriegsminiſter und der Miniſter des Innern 
die Gemeindebehörden angewieſen, für ſolche 
Perſonen fernerhin keine Aufgebote zum Zwecke 
der Eheſchließung mehr bekannt zu machen und 
daher etwaigen Aufforderungen wegen Bekannt⸗ 
machung des Eheaufgebotes für im Auslande 
ſich aufhaltende Deutſche nur dann zu ent⸗ 
ſprechen, wenn der Nachweis geliefert wird, 
daß es ſich nicht um fahnenflüchtige Perſonen 
handelt. 

— Mit Recht weiſt die „Kreuzztg.“ in Anlaß 
unſeres jetzigen Zuſammenwirkens mit Ruß⸗ 
land darauf hin, daß es wünſchenswert wäre, 
feindſelige Maßnahmen zu beſeitigen. In der 
letzten Zeit hat ſich die Zahl roher Grenz ⸗ 
verletzungen von ruſſiſcher Seite 
ſo gehäuft, daß wir auf eine energiſche und 
ſchleunige Remedur drängen müſſen. Wir 
zählen die einzelnen uns bekannt gewordenen 
Fälle her: 1) am 15. April Mißhandlung 
und Entführung des Grundbeſitzers Grünewald 
in Chroſtowo bei Luiſenfelde, der mißhandelte 


junge Mann iſt ſeinen Wunden erlegen. 2) 
Mißhandlung des Beſitzers Friedrich Heß aus 


Gallkehnen und widerrechtliche Entführung des⸗ 
ſelben von preußiſchem auf ruſſiſchen Boden. 
Er iſt nachträglich freigegeben worden. 3) Ent⸗ 
führung eines Studenten der Medizin Eduard 
B. aus Berlin und des 13jährigen Schülers 
v. Salewski aus Kruſchwitz. In dieſem letzteren 
Falle ſind die jungen Leute von ruſſiſchen 
Grenzſoldaten über die Grenze gelockt und dann 
feſtgenommen worden. Dieſe Fälle, deren Zahl 
ſich, ſobald wir weiter zurückgreifen, noch ſehr 
vermehren läßt, verlangen Aufklärung und 
Abhilfe. Wir hoffen bald zu hören, daß die 
Scholdigen beſtraft find und die Geſchädigten, 
ſoweit das noch möglich iſt, ihre Genugthuung 
erhalten haben. Unter allen Umſtänden läßt 
ſich auf eine offizielle Klarlegung nicht ver 
zichten.“ Wir ſind überzeugt, daß die ruſſiſchen 
oberen Behörden die Grenzverletzungen ebenſo 
verurteilen wie wir und wir hoffen, daß ſtrenge 
Maßregeln ergriffen werden, um die Wieder⸗ 
holung ſolcher Vorfälle zu verhindern. 

— Hofprediger Stöcker hat ſich wieder 
einmal als ein Apoſtel der lauteren Wahrheit 
erwieſen. In einer Verſammlung des deutſchen 
Bürgervereins Blücher ſagte er in einer Rede 
über die Umſturzvorlage nach dem in dieſem 
Falle gewiß un verdächtigen Berichte der „Staats⸗ 
bürgerzeitung“: „Ewig hat die Regierung es 
mit Liberalismus und Judentum gehalten, mit 
jenen Elementen, die den Umſturz herauf⸗ 
beſchworen haben; für die Konſervativen, 
Chriſtlich⸗ Sozialen und Antiſemiten aber, die 
ſeit langen Jahren praktiſch für Sitte, Religion 


und Ordnung kämpfen, hat ſie leider nichts 


übrig.“ — Das iſt die lautere Wahrheit des 
Herrn Stöcker! 
— — 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Kundgebung des ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Banffy gegen den Nuntius 
Agliardi hat allgemein großen Eindruck gemacht, 
beſonders da Graf Kalnoky ſich bereit erklärt, 
den Proteſt gegen des Vorgehen des Nuntius 
dem Vatikan zur Kenntnis zu bringen. Nach 
alledem iſt es gewiß, daß der König die Er⸗ 
mächtigung zu dieſer Kundgebung erteilt hat. 
Die Tendenz der Kundgebung richtet ſich über⸗ 
haupt gegen die Einmiſchung der Kurie in innere 
öſterreichiſche Angelegenheiten. 

Zu einer Arbeiterausſchreitung iſt es in 
Budapeſt am 1. Mai gekommen. Im Wäldchen 
bei Neu⸗Peſt ſammelten ſich zahlreiche Arbeiter 
an. Als die Polizei ſie aufforderte auseinander⸗ 


Königsberg ſtand, iſt durch Ausſchlagen eines 


zugehen, kam es zu Thätlichkeiten. Die 
Arbeiter ſchleuderten Steine gegen die Poltzei⸗ 
mannſchaften, ſo daß dieſe von ihren Säbeln 
Gebrauch machen mußten. Hierbei wurden 
einige Perſonen verletzt. Die Menge wurde 
zerſtreut, einige Verhaftungen wurden vorge⸗ 
nommen. 
Schweden und Norwegen. 

Behufs Löſung der ſchwediſch⸗norwegiſchen 
Unions⸗Streitfragen beſchloſſen 60 angeſehene 
Mitglieder aller Parteien, zur Hälfte der Linken 
angehörend, die Eingabe einer Adreſſe an den 
Storthing, in der ſie empfehlen, die Löſung 
dieſer Streitfragen auf der Baſis freier Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Schweden und Norwegen 
ohne Demütigung irgend einer Partei zu ver⸗ 
ſuchen. Falls auf ſolcher Baſis eine Einigkeit 
erreicht würde, ſind ſämtliche Unterzeichner der 
Anſicht, daß die Bildung eines Mehrheits⸗ 
Miniſteriums der Linken gefordert werden 
müſſe. — Die zweite ſchwediſche Kammer hat 
den Ausſchußantrag auf Kündigung des 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Handelsvertrags abge⸗ 
lehnt und mit 112 gegen 106 Stimmen einen 
Antrag auf Reviſion des Vertrages angenommen. 

Serbien. 

Zwiſchen dem König Alexander und ſeinem 
Vater Milan ſind wegen des Finanzabkommens 
Meinungsverſchiedenheiten entſtauden. Während 
der erſtere ungeſtüm auf Annahme drängt, iſt 
der letztere wankend geworden. 5 


Aſien. 

Die Lage in Oſtaſien ſcheint ſich in ber 
denklicher Weiſe zuzuſpitzen. Ein Bericht der 
„Times“ aus Kobe ſtellt eine Krifis in den 
Beziehungen Japans und Rußlands in Ausſicht. 
Die japaniſchen Miniſter hätten eine entſchloſſene 
Haltung gegen die ruſſiſchen Forderungen ein⸗ 
genommen und ſprächen den Ruſſen das Necht 
zu einer Einmiſchung ab, indem ſie ſich darauf 
verlaſſen, daß die ruſſiſchen Militärkräfte in 
Oſtaſien zur Durchſetzung der Forderungen 
nicht ausreichen. Auswärtige Kriegsſchiffe ver⸗ 
ſammeln ſich in japaniſchen Häfen. — Wenn 
ſich dieſe Meldungen beſtätigen, dann hat die 
diplomatiſche Aktion der Mächte nichts weniger 
als im friedlichen Sinne gewirkt. i 

Inzwiſchen verzögert ſich auch die Ratifikation 
des Friedensabſchluſſes ſelbſt. Graf Ito begab 
ſich am Mittwoch nach Tſchifu zum Austauſch 
der Ratifikationsurkunden; allein die Rat fikation 
durch China war der japaniſchen Regierung 
noch nicht notifizirt worden, und die chineſiſche 
Regierung hatte auch thatſächlich noch keine 


Entſcheidung getroffen. Unter dieſen Umſtänden 
wird man ſich nicht wundern dürfen, wenn die 
Feindſeligkeiten bald wieder von Neuem 


Ame. 
In Kuba iſt der ſpaniſche Leutnant Gallego { 


erſchoſſen worden, weil er ſich den Aufſtändiſchen 


ergeben hatte. f 


Provinzielles. 


Schulitz, 2. Mai. Geſtern iſt hier die höhere 
Privatſchule im Hauſe des Herrn Ernſt Krüger mit 
46 Schülern und Schülerinnen eröffnet worden. Als 
Leiter der Schule iſt Herr Kandidat Meyer aus Exin 
berufen und Fräulein Martens von hier als Lehrerin 
angeſtellt worden. ! 

Fordon, 1. Mai. Vorgeſtern brach auf dem zu 
der Grafſchaft Oſtrometzko gehörigen Gut Jerkowo 
Feuer aus. Es brannte ein Einwohnerhaus, das von 
acht Fun f. bewohnt war. Das Feuer griff ſehr 
ſchnell um ſich. An den Rettungsarbeiten beteiligte 
ſich auch ein in der Nachbarſchaft wohnender Einlieger 
mit ſeiner Frau. Da noch zwei Kinder zu retten 
waren, eilten ſie noch einmal in das ſchon dem Ein⸗ 
ſtürzen nahe Gebäude. * gelang ihnen, die Kinder 
zu erfaſſen. Die herabfallende Dede ſchnitt ihnen den 
Rückzug ab und fie erlitten fo ſtarke Brandwunden, 
daß ſie halb verkohlt aber noch lebend aus den 
Trümmern gezogen wurden. Die im 28. Lebensjahr 
ſtehende Frau iſt nach einigen Stunden qualvollen 
Leidens geſtorben. Auch der Mann und die beiden 
Kinder haben ſchwere Brandwunden davongetragen. 
1 Habſeligkeiten der Bewohner iſt leider wenig 
gerettet. 

Biſchofſte in, 30. April. Ein Sohn des hieſigen 
Klempners Wenglinski, welcher bei der Arti 5 in 
erdes 
verlegt worden. Bald darauf ſtellte ſich ein Gehirns 
leiden bei ihm ein, und er mußte in die Irrenanſtalt 
nach Kortau gebracht werden. a 

Nieſenburg, J. Mai. Im Alter von 108 Jahren 
ſtarb Donnerstag früh die Arbeiterin Frau Wittwe 
Preuß in Oſchen. Bis zum letzten Herbſte war die 
alte Frau noch recht rüſtig und geſund und erſt von 
dieſer Zeit an bettlägerig. 5 N 

Königsberg i. Pr., 1. Mal. Die K. H. 
meldet, der Reglerungspräſident habe den Sberbürger⸗ 
meiſter angewiefen, den Beſchluß der Stabtverordneten 
gegen die Umſturzvorlage zu beanſtanden. Da die 
Petition aber bereits am den Reichstag abgegangen, 
kommt die Beanſtandung zu fpät. 
elplin, 30. April. Heute fand die feierliche 
Eröffnung des neuen Studienjahres am hieſigen 
Prieſterſeminar ſtatt. Die Zahl der nen aufge 
nommenen Alumnen beträgt 36, die Geſamtzahl aller 
Allumnen 94; ſo groß iſt die Zahl der Studirenden 
in Pelplin noch nie geweſen. b 


Lokales. 


Thorn, 3. Mat. 

— [Herrenhaus.] Das Präſidium des 
preußiſchen Herrenhauſes hat die Mitglieder 
zum 15. d. M. zu 5—6 tägiger Verhandlung 
eingeladen; der Landtag dürfte ſodann geſchloſſen 
werden. 

— [Wahl.] Als Lehrer bei der zweiten 
Gemeinde⸗Mädchenſchule iſt Herr Kerber aus 
Gronowo gewählt. a . 
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mit einer Forke entgegentrat und Hilfe herbeiholen 
wollte, ließ Angeklagter von feiner Zerſtörungswut 
ab und entfernte ſich. Der Angeklagte beſtritt die 
Anklage und behauptete, daß ſein Neffe Thomas 
Szymanski die ihm zur Laſt gelegten Strafthaten be- 
gangen habe, Letzterer habe ihm gegenüber die That unum ⸗ 
wunden eingeſtanden. Die Beweisaufnahme förderte trotz 
ſeiner Unſchuldbeteuerung die Schuld des Angeklagten 
zu Tage. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen, 
worauf Angeklagter zu 1 Jahr Zuchthaus und Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
2 Jahren verurteilt wurde. — In der heutigen 
Sitzung kam die Strafſache gegen den Eigen⸗ 
tümer Michael Radtke aus Abbau Gorzuo wegen 
Betruges, Meineides und Verleitung zum Mein⸗ 
eide und gegen den Ackerbürger Chriſtian Winkler aus 


— [Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten] hat angeordnet, daß außer 
den Eiſenbahndienſtſtellen und Beamten auch 
den die Staatseiſenbahnen benutzenden oder 
ſonſt zu ihnen in geſchäftlichen Beziehungen 
ſtehenden Perſonen, Anſtalten uſw. und ferner 
den Organen anderer Staats⸗Verwaltungen 
Gelegenheit gegeben werden ſoll, ſich in ein⸗ 
fachſter Weiſe über die Zugehörigkeit der 
Bahnſtrecken und Stationen zu den Bezirken 
der einzelnen Eiſenbahndirektionen und In⸗ 
ſpektionen und über die Zuſtändigkeitsverhältniſſe 


der neuen Eiſenbahnverwaltungsorgane zu 

0 2 zu] Abbau Gorzno wegen Meineides zur Verhandlung. 
tern Zu Ä dieſem Zwecke jollen 7 Der Sachverhalt iſt nach der Anklage folgender: Am 
Plakatform eingerichtete farbige Karten der | ı. Januar 1892 kaufte die Arbeiterfrau Amalie Becker 


Direktions bezirke hergeſtellt werden, welche eine 
überſichtliche Aufzählung der zu den Inſpektionen 
gehörigen Bahnlinien enthalten und an die 
Intereſſenten für 10 Pf. abgegeben werden 
ſollen. Gleichzeitig wird ein alphabetiſches 
Stationsverzeichnis herausgegeben, in dem 
ſämtliche Stationen, auch Halteſtellen und 
Haltepunkte unter Angabe ihrer Zugehörigkeit 
zu den Direktions⸗ und Inſpektionsbezirken 
verzeichnet werden; dasſelbe wird die oben 
bezeichneten Bemerkungen für den geſchäftlichen 
7 enthalten und für 10 Pf. zu beziehen 
n. 


aus Gorzno, die damals im Wittwenſtande lebte, von 
dem Ackerbürger Kobaczkiewicz einen Garten zu dem 
vereinbarten Preiſe von 45 Thalern. Auf den Kauf⸗ 
preis zahlte ſie ſelbſt in Teilzahlungen 36 Thaler an 
und ſchickte den Reſt mit 9 Thalern durch den Ange⸗ 
klagten Radtke dem Kobaszkiewicz zu. Ihre Abſicht 
ging dahin, dieſen Garten ihren Enkelkindern, die in 
Gelfenkirchen wohnhaft waren, aufzulaſſen. Die Becker, 
die ſelbſt nicht ſchreibenskundig war, bat den Ange 
klagten Radtke, für ſie einen Brief an ihre Tochter, 
eine Bergmannsfrau in Gelſenkirchen zu fchreiben und 
dieſer ihre Abſicht mitzuteilen. Dies verſprach der 
Angeklagte auch zu thun. Nach einigen Tagen kam 
er mit einem Briefe in der Hand zu der Becker und 
teilte dieſer mit, daß ihr Schwiegerſohn dereits ge⸗ 
x 0 1 = 1 Anke: De 3 hr Arbeit = 2 > 
— erhalten im Dienſt. inera | nur nicht erſchrecken. Dabei bemerkte er, in dem Briefe 
Zugbegleitungsbeamten, welcher ſich im Zuſtande] Sg enen e d ode e e ene beiden Anden 
7 * Schwiegerſohn beabſichtige, mit feinen beiden Kindern 
der Trunkenheit befunden und ungebührlich | nach Amerita Bee Mn Er wies darauf bin, 
gegen einen Reiſenden betragen hatte, iſt das] daß es ſich unter dieſen Umſtänden nicht lohne, den 
Dienſtverhältnis gekündigt worden. Dieſer Fall] Garten an die Kinder aufzulaſſen und erbot ſich daß, 
wird im Amtsblatt der kgl. Eiſenbahndireklion] wenn fie ihn als Gigentümer des Gartens im Grund» 
x buche eintragen laſſe, er fie bis an ihr Lebensende 
zu Bromberg mit dem Bemerken zur allgemeinen 
eee L pflegen und anſtändig beerdigen laſſen werde: er erbot 
Kenntnis gebracht, daß Fälle der Trunkenheit] fi ferner, jedem ihrer Enkelkinder 15 Thaler aus⸗ 
im Dienſt bei Beamten des Zug⸗ und Stations⸗ Pe 3 2 Yon . mei: 25 e 
0 a ; adtke Gla und ging auf ſeinen Vorſchlag ein. 
dienftes fortan unnachfichtlich die Dienſtentlaſſung Als fie ſpäterhin bei dem Notar erſchien, um die 
zur Folge haben. 
— [Von der Schifffahrt] Vor 


erforderlichen Erklärungen abzugeben, die zur Auf⸗ 

laſſung des Gartens nötig waren, ſtellte ſie gar keine 

ungefähr 8 Tagen war der ruſfiſche Dampfer] Bedingungen, weil fie glaubte, Radtke habe den Notar 

„Neptun“, der Zuckerfabrik Duinow in Ruß. Bereits mit Information, berfehen. Ba em an bob 

land gehörend, auf der Fahrt nach hier, um | det Garten neee neee l 

2 dieſen aufgelaſſen wurde. Erft als ſich die Becker mit 

Kähne mit Kalk dorthin zu verkaufen. Der ihrem jetzigen Ehemanne verheiratete, kam fie dahinter, 

Dampfer geriet bei dem damals noch hohen a 5 von e e 7 betrogen N 

e ſie nun feſtſtellte, lebte ihre Tochter noch. € 

von feinem Sbcer. AR Bier ana, war | ne, Bo 

2 * u, 

das Waſſer bedeutend gefallen, daß ein Ab⸗ ee ee De 155 
bringen nicht mehr möglich war. Jetzt muß 
durch einen Schiffbauer ein Helling bis zur 
Weichſel gebaut, der Dampfer durch Winden 


übernehmen wollte, war im Grundbuche nichts ver⸗ 
meikt. Die Becker ſtellte darauf Prozeſſe an, in denen 

gehoben, auf Schlitten geſetzt und dann vom 

Stapel gebracht werden. 


ſie einen Eid leiſtete. Den von ihr beſchworenen 
Thatſachen ſtand die Ausſage des Radtke gegenüber. 

Weil man einen Meineid vermutete, wurde das 

Strafverfahren gegen die Becker eingeleitet. Dasſelbe 
endete jedoch mit der Freiſprechung der Becker und 
e [Shwurgeridt. mit der Verhaftung des Radtke. Gegen Letzteren lag, 
die Strafſache gegen den fr nicht nur der Verdacht vor, daß er ſelbſt einen Mein 
eld a ſondern daß er es auch verſucht habe, den 


Geſtern kam zunächſt 
heren Beſitzer Michael 


f Arreſtb 8 ie den iedeburſchen Jahnke zu einem Meineide zu ver⸗ 
Rule; Za b ER Ar- | leiten. Auch der Zweitangeklagte Winller ſoll ſich in 
ti aus Thorn und den Befiger dieſem Verfahren zu Gunſten des Radtke des Mein: 


eides ſchuldig gemacht haben. — Die Angeklagten be» 
ſtritten die Anklage und behaupteten, Des 1 die 
er die Becker aber die Unwahrheit beſchworen 

— [Städtiſches Schlachthaus. 
In der Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 
31. März 1895 ſind im hieſigen Schlachthaus 
geſchlachtet worden 617 Ochſen und Stiere, 
888 Kühe, 42 Pferde, 2024 Kälber, 1893 
Schafe, 67 Ziegen. Ueberall iſt die Zahl gegen das 
gleiche Halbjahr 1893/94 erheblich zurückge⸗ 
gangen. Schweine wurden geſchlachtet 10 269 
Stück, mehr 2900. Ganz ungeeignet zu 
menſchlicher Nahrung wurden 34 Stück Vieh 
befunden. Eine Anzahl Tiere wurde außerdem 
wegen mangelhafter Beſchaffenheit beanſtandet 
und einzelne Körperteile derſelben vernichtet. 

— [Das Glacis! wird jetzt nach Eintritt 
des prächtigen Frühlingswetters von Spazir⸗ 
gängern ſehr ſtark beſucht, welche ſich an dem 
friſchen ſproſſenden Grün der Bäume und 
Sträuch 'r erfreuen, wie in den Vorjahren fo 
macht ſich aber auch dieſes Jahr wieder der 
Uebelſtand geltend, daß die Anlagen von den 
Kindermädchen und den dort ſpielenden Kindern 
als Ablageſtelle für allerlei Stullenpapiere benutzt 
werden. Es wäre wirklich ſehr am Platze und 
im Intereſſe aller Spaziergänger gehandelt, 
wenn die das Glacis beſuchenden Kindermädchen 
auf dieſen Unfug in geeigneter Weiſe aufmerk 
ſam gemacht und ihnen anbefohlen würde, 
das Herumwerfen von Papier in den Anlagen 
zu unterlaſſen. 

— [Gefunden] eine Schürze in dem 
Geſchäftslokal von A. Danziger. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
10 Grad O Wärme. Barometerſtand: 
28 Zoll 3 Strich. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. 
[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,76 Meter über Null. 

Mocker, 3. Mai Der Frauenverein für Armen⸗ 
und Krankenpflege hält am Montag, den 6. d. Mis, nach · 
mittags 3 Uhr im Wiener Cafe feine Generalverſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſteht: 1) Erſtattung des 
Jahresberichts pro 1894/95. 2) Rechnungslegung und 
Dechargeerteilung. 3) Neuwahl bezw. Wiederwahl 
von 8 aus dem Vorſtande ſtatutenmäßig ausſcheidenden 
Mitglieder. Jedes Mitglied des Vereins hat zu 
dieſer Sitzung Zutritt und iſt freundlichſt eingeladen. 
3 — — En REN BEREITEN ER EEE 


Kleine Chronik. 


* Die Eröffnung des Teſtaments 
Guſtav Freytags findet am 4. Mai im 
Gerichtsgebäude zu Gotha ſtatt. Frentag machte 


wegen Beihilfe zum 
ese Wegen 
. weki in Schön⸗ 
ſee von 2300 M. wurde das Grundſtück des Erſt⸗ 
angeklagten Kowalski Mlewo Nr. 3 im Mai v. J. 

N equeſtration geſtellt Vorher hatte Kowalski, 
wohl ahnend, daß ſein Grundſtück unter Zwangs⸗ 
verwaltung kommen würde, dasſelbe an den Ange⸗ 
klagten Ordon, feinen Stlefſohn, verpachtet. Dieſer 
Pachtvertrag ſoll zum Schein und in der Abſicht ge» 
ſchloſſen ſein, um den Gläubigern die Einkünfte aus 
dem Grundſtück auf veſtimmte Zeit nicht zukommen 
zu laſſen. Die Anklage warf dem Angeklagten Ko⸗ 
walski ferner vor, daß er Vermögensſtücke, um fie den 
Gläubigern zu entziehen, vom Grundſtücke geſchafft 
und verheimlicht und daß er. ſich des Arreſtbruchs 
dadurch ſchuldig gemacht habe, indem er gepfändete 
Sachen bei Seite geſchafft habe. Die übrigen Ange⸗ 
klagten ſollen ſich der Beihilſe zum betrügeriſchen 
Bankerutt inſofern ſchuldig gemacht haben, als ſie 
von den bei Seite geſchafften Sachen welche in Ver⸗ 
wahrung nahmen bezw. indem ſie halfen, die Sachen 
wegzuſchaffen. Die Angeklagten wollen ſämtlich un⸗ 
ſchuldig ſein. Die Verhandlung endigte mit der 
Verurteilung des früheren Beſitzers Michael Kowalski 
aus Thorn wegen betrügeriſchen Bankerutts, 
Gläubigerbegünſtigung und Arreſtbruchs zu 3 Monaten 
Gefängnis und des Arbeiters Andreas Ordon aus 
ajanskowo wegen Beihülfe zum bettügeriſchen 
ankerutt zu 1 Monat Gefängnis. Die Angeklagten 
Arbeiter Joſeph Falkowski aus Thorn und Beſitzer 
Joſeph Kowalski aus Baumgarth wurden von der 
Anklage der Beihülfe zum betrügeriſchen Bankerutt 
freigeſprochen. — In der zweiten Sache ſtand der 
Kätner Joſeph Szymanski aus Kiewo unter der Ans 
klage des verſuchten Raubes und der Sachbeſchädigung. 
Der Sachverhalt iſt nach der Anklage folgender: Der 
Arbeiter Johann Kazaniedi. und deſſen 87jähriger 
Vater gleichen Namens wohnen zu Kiewo zuſammen 
in einem Hauſe. Am 27. April v. Js ließ der Ans 
geklagte den Johann Kazaniecki jun. zu ſich rufen 
und traktirte ihn derart mit Schnaps, daß er ziemlich 
ark angetrunken wurde. Nachdem es Abend und 
unkel geworden war, entfernte ſich der Angeklagte 
während des Kneipens aus ſeiner Wohnung und 
kehrte in geraumer Zeit nicht zurück. Kazaniecki jun, 
der nichts Gutes ahnte, ging nach Hauſe und erfuhr 
hier ſofort beim Eintritt in die Stube von ſeinem 
Vater, daß der Angeklagte dort geweſen ſei und ihn 
bereits im Bette liegend angetroffen habe. Er erzählte 
ferner, daß Angeklagter ihm beim Betreten der 
Wohnſtube das Deckbett über den Kopf geworfen und 
dann das Bett durchſucht habe. r, der alte 
Kazaniecki, habe ſich, ſo gut er konnte, zu wehren und 
zu befreien geſucht, letzteres ſei ihm jedoch nicht ges 
namen Nachdem beide !/, Stunde lang herumgerungen 
ätten, wären Tritte hörbar geworden, und 
nunmehr wäre Angeklagter eiligſt unter Zurücklaſſung 
ſeiner Mütze davon gelaufen. Die Anklage führte 
aus, daß im Dorfe bekannt geweſen wäre, der alte 
Kazaniecki ſei im Beſitze bedeutender Geldmittel und 
halte dieſelben im Beite verftedt. Sie folgerte aus 
der Handlungsweiſe des Angeklagten, daß er beab⸗ 
fichtigt babe, den Kazanieeki jen. zu berauben. Einige 
Tage nach dieſem Vorfalle erſchten der Angeklagte 
nachts am Fenſter der Kazaniecki'ſchen Wohnung und 
riß die Fenſterladen herunter, ſowie die Fenſterflügel. 
aus der Mauer, ſodaß die Fenſter klirrend zur Erde 
ſielen und zerbrachen. Erſt als Kazaniecki jun. ihm 


Kowalski aus Baumgart 


dem „Rh. Kur.“ zufolge ſein Teſtament im 
November 1891. Die Trauerfeier im Sterbe⸗ 
hauſe erfolgt Freitag, die Beerdigung im 
Siebleben am Sonnabend in Freytags Garten, 
wo ſeine erſte Frau und ſein Sohn aus erſter 
Ehe ruhen. — Der Kaiſer hat den Intendanten 
des Hoftheaters zu Wiesbaden, von Hülſen, 
beauftragt, ihn bei den Leichenfeierlichkeiten für 
Guſtav Freytag zu vertreten und einen Kranz 
an deſſen Sarg niederzulegen. 

* Die Alſterinſel, welche in Hamburg 
künſtlich hergeſtellt werden ſoll bei der Feier für die 
Eröffnung des Nordoſtſeekanals, erheiſcht einen Koften- 
aufwand von 150000 Mark. Die Inſel muß durch 
Pfahleinrammungen auf dem Moorgrund der Alſter 
hergeſtellt und gleich nach der Feſtlichkeit wieder be⸗ 
ſeitigt werden. Auf dieſer Inſel ſoll der Kaiſer nach 
dem Feſtdiner Cercle unter ſeinen Gäſten abhalten. 
In Hamburg war keine beſondere Stimmung für 
dieſen Aufwand. Aber der Plan für die Herſtellung 
dieſer Inſel ſtammt aus der Initiative des Kaiſers, 
welcher ſich von dieſer Inſel einen beſonders ſchönen 

Eindruck verſpricht. Im ganzen hat Hamburg einen 
Kredit von 500000 Mk. für die Feſtlichkeiten dieſes 
Tages bewilligt. Man glaubt aber, daß in Wirklichkeit 
die Koſten den Betrag von 1 Million Mk. überſteigen 
werden. Das Koubert für das Feſteſſen koſtet 
75 Mark. 

»Der katholiſche Pfarrer Stoeck in 

Trier, welcher wegen Kindesentziehung zu einer drei ⸗ 
monatlichen Gefängnisſtrafe verurteilt worden war, 
wurde nach eintägiger Haft begnadigt. 
Das erſte Mädchengymnaſium 
Deutſchlands in Karlsruhe hat regierungs⸗ 
ſeitig ſoeben eine ſehr wichtige Zuſicherung 
erhalten. Auf eine entſprechende Anfrage des 
Vereins vorſtandes hat nämlich jetzt das badiſche 
Unterrichts miniſterium geantwortet, daß es bei 
regelmäßiger weiterer Entwickelung des Karlsruher 
Mädchengymnaſiums keinen Anſtand nehmen 
werde, den Zöglingen deſſelben nach Vollendung 
ihrer ordnungsmäßigen Studien die Zulaſſung 
zum Maturitätseramen zu gewähren. Allerdings 
dauert es noch ein paar Jahre, denn die Karlsruher 
Schule iſt erſt bis zur Obertertia entwickelt, zu 
Michaelis 1895 tritt die Unterſekunda hinzu. 

»Durchſpießt. Aus Stargard i. P. wird 

geſchrieben; Bei den letzten Herbſtübungen verunglückte 
der Küraſſter Helm vom Pommerſchen Küraſſier - Re · 
giment Königin Nr. 2 dadurch, daß er beim Nehmen 
einer Hürde in eine von einem anderen Kütraſſier ver · 
lorene und im Erdreich ſtecken gebliebene Lanze fiel. 
Die Lanze durchſpießte Pferd und Reiter, ſo daß 
dieſem die Spitze noch gegen zehn Zentimeter weit 
zum Rücken herausſah. Mit aller Vorſicht war dem 
Verunglückten die Lanze herausgezogen und er ſofort 
in ärztliche Behandlung genommen worden. Die 
Heilung gelang ſo gut, daß der Mann jetzt bei dem 
Poſtamte als Depeſchenbote beſchafligt iſt. 

Sein untrüglicher Beweis. 


batte gegen ſeinen Nachbarn, den Reſtaurateur 


Kegelbahn einen Prozeß angeſtrengt. Da der 
Beklagte beſtritt, daß infolge der angewendeten 
Schubvorrichtungen irgend welches 
in das dem Kläger gehörende 


* 


ähnlicher Weiſe geäußert hatten, ſo beſchloß 
der Gerichtshof in der vorigen Verhandlung 
der Klageſache, ſich an einem den Parteien 
vorher nicht mitzuteilenden Tage auf das 
klägeriſche Grundſtück zu begeben, um ſich ſo 
durch den Augenſchein ein Urteil bilden zu 
können. Ein Landgerichtsrat, zwei Beſitzer und 
ein Gerichtsſekretär begaben ſich eines Vor⸗ 
mittags auf das Grundſtück des Schuhmacher 
meiſters Fricke, während vier Referendare den 
amtlichen Auftrag erhielten, einen juriſtiſchen 
Frühſchoppen auf der Feugeſchen Kegelbahn zu 
ſich zu nehmen. Die Vier ſangen ſtudentiſche 
Kneiplteder, ſchoben Kegel und entwickelten 
ſchließlich, als der Inhalt des Faſſes auf die 
Neige ging, eine derartige Fidelität, daß es 
dem Wirte, der natürlich keine Ahnung von 
dem amtlichen Charakter dieſer Kneiperei hatte, 
angſt und bange wurde. Das Ergebnis 
dieſer ſeliſamen Veranſtaltung wurde kürzlich in 
der Sitzung der Zivilkammer bekannt gegeben. 
Der damals „gerichteſeitig verübte Skandal“ 
war nämlich derartig geweſen, daß der Ge 
richtshof die Ueberzeugung gewonnen hatte, der 
Kläger befinde ſich mit ſeiner Klage im Recht. 

„Schlechte geiten.“ Im „Würzburger 
Journal“ leſen wir folgende Betrachtung: „Die 
werkthätigen Freunde der Tageslitteratur werden 
immer ſeltener. Deſto mehr freut es uns, hie 
und da noch einen dieſet edlen Männer zu finden. 
So ſchreibt das „Schweinfurter Tageblatt“: 
„Herr Bierbrauereibeſizer Heinrich Schubert 
hatte auch heute wieder, wie ſo manches Jahr, 
die Güte, uns durch Ueberſendung eines Bundes 


zu erfreuen. Wir werden uns dieſelben unter 
beſtem Danke für den edlen Spender gut munden 
laſſen.“ l 
Zeitungsichreibern höchſtens einen verfrühten 
Matkäfer oder einen Schmetterling, der ſich im 
Datum geirrt hat. Von Spargeln, und wenn 
fie fo hoch und jo dick wüchſen wie der Neu 
bauturm, fällt es keinem Menſchen ein, einer 
„hochgeehrten Redaktion“ die Erſtlinge zu opfern, 
von den erſten Gurken, Bohnen und anderen 
Gemüſen, von den erſten Feldhübnern, Haſen, 
Schnepfen und anderen Feldfrüchten gar nicht 
zu reden. Schlechte Zeiten!“ 


— 2 — 


Der Schuhmachermeiſter Fricke in Braunſchweig 


Feuge, wegen Störung der nächtlichen Ruhe 
rc’ Benutzung der dem Letzteren gehörenden 


Geräuſch 
Grundſtück 
dringen könne, und auch Sachverſtändige ſich in 


der erſten Spargel, ſchöne kräftige Exemplare, 


In Würzburg ſchickt man den armen 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche. 
Berlin, 3. Mai 
Fonds: befeſtigt. 


euß. 4% Conſols 
Deutſche Reichsanl. 3% i.. 
Deutſche Reichsanl. 3½% . - 
Polniſche Pfandbriefe 4½/% 
do. iquid. Pfandbriefe 
Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. Il. 
helle ung 


Diskonto-Comm. ⸗-An 
Oeßerr. Banknoten 
Weizen: Mai 
Septbr. 
Loco in New⸗Dork 
Roggen: loco 
Mai 
Juli 
Septbr 
Hafer: Mai 
Juni 
Rüböl: Mai 
Oktbr. 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 
do. mit 70 M. do. 
Mai 70er 
Septbr. Toer 


Wechſel⸗Diskont 30%, Sombard⸗Zin 
Staats-Anl. 3½%, für andere 
Spiritus Depeſche. 
NRönigsberg, 3. Mai. 
v. Portatius u. Grothe. 


Loco cont. 50er —,.— Bf., 55,75 GD. —— 
nicht conting. 70er —,— 55 00 , en 8 
Mai 8 l 2 
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Ueneſte Nachrichten. 5 
Berlin, 2. Mai. Fürſt Bismarck ver 
öffentlicht in den „Hamb. Nachr.“ folgendes 
Dankſchreiben, datirt vom 1. Mal: „Aus allen 
Teilen Deutſchlands und von Deutlſchen und 


renden in Muslanbe, namentlid don Bürgern 


der Vereinigten Staaten Amerilas, ſind mit zu 
meinem Geburtstage jo viele Glückwünſche zu⸗ 
gegangen, daß ich = meinem lebhaften Be⸗ 
dauern nicht imſtande bin, jedem Einzelnen 
dafür zu danken. ch bitte deshalb meine 
Freunde, für ihre wohlwollenden Begrüßungen 
und Wünſche meinen herzlichen Dank entgegen⸗ 
zunehmen und verbinde damit den Ausdruck 
der Hoffnung, daß fie das Aus bleiben einer 


. daß 55 + 1 2555 dr 
gemeldet, daß die fapaniſche Ne 
Ta bier ng 

Organ befindet. Den Zeitungen iſt unterſagt 
worden, Meldungen über die gegenwärtigen 
Vorgänge in Japan und China zu bringen. 

Tokio, 2. Mai. Unter dem Vorſitz des 
Mikado fand ein Miniſterrat ſtatt, in welchem 
beſchloſſen wurde, die ruſſiſchen Forderungen 
abzuweiſen, weil Rußland kein Recht hade, ſich 
in japaniſche Angelegenheiten zu miſchen. Zu⸗ 
gleich wurde der Beſchluß gefaßt, alle geeigneten 
Maßregeln für den Fall des Aus bruchs einer 
Kriſis zu treffen. 


Telephoniſcher Sperialdienk 
der „Thorner Oſtdentſchen Zeitung 
: Berlin, den 3. Mai. 


Berlin. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Ans 
trag auf Bewilligung von 300 000 M. zur 
Vollendung eines Turmes der Kaifer Wilhelm⸗ 


Gedächtnis⸗Kirche und einen Zuſchuß 


n 
50 000 M. zum Bau der Kaiſer Friedrich⸗ 
Gedächtnis ⸗Kirche mit allen gegen drei Stimmen 
abgelehnt 
Der Seniorenkonvent des Reichstags hat den 
Beginn der zweiten Leſung der Umſturzvorlage 
auf den 7. Mai feſtgeſetzt. 


Für den Nachtragskredit von 1 700 000 zu 
Feier der E nwelhung des Nor donſeekanc 
werden außer den Sozialdemokraten alle 
Parteien ſtimmen. 


Die konſervative Partei hat geſtern be⸗ 
ſchloſſen, gegen die Umſturzvorlage in ihrer 
jetzigen Geſtalt zu ſtimmen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Rohseidene Bastkleider M. 13.80 

bis 68 50 per Stoff z. kon pl. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf dis Mk. 18 65 
p. Meter — glatt geſtreift, karriert, gemuſtert, 
Damaſte etc (ca 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
5 Naſter Deſſins etc.), porto- und steuerfrei ins Maus. 
ufter umgehend. 

Seiden-Fabrik G. Henneberg (. 4 k. Bot.) Zürich 


Rheinische 


Polizeiliche Bekanntmachung. n — 3 — f 
Weinkellerei Alsheim (Abeinteſſen) Ul eigenem Weinban 


Zum Zwecke der Umlegung des Gas⸗ 
rohrs wird die Bacheſtraße während 


Heute 


Sonnabend, 4. Mai, 


Dankfagung. 


Ich litt ſchon über drei Jahre an einer 


dieſer Arbeit für Reiter und Fuhrwerke offerirt Weisswein: eiternden Wunde, -fo Abends 8 Uhr 
— E . 9. Knochenhaut⸗Ent⸗ 
geſperrt. ER Bechtheimer 93er per Liter 60 Pf., per ¾ Liter⸗Flaſche incl. Glas 70 Pf. zündung, in der rechten Seite, wurde auch Im gr. Saale des Artushofes: 
Thorn, den 2. Mai 1895. 5 5 2 > 
Di lizei⸗V lt Alsheimer 92er e 2 5 „ 180 % von 5 verſchiedenen Aerzten behandelt; die 5 
ie Polizei⸗Verwaltung. Oppenheimer 92er So in, ui, . 5 5 0 Wunde ſpottete aber aller ärztlichen Kunſt D ritte r A b en d 
w Sve ſt i erun Nierſteiner 93er e e PUT EET 5 3 100 „ und Hülfe. Als ich nun durch Zufall die 
3 ang U E 1 N ß. Alsheim. Goldberg 93er „ ED ee * 5 55 100 Adreſſe des Herrn Dr. med. Volbeding, von 7 
bun ins in Oed nge bon acta, Glabein. Seidber e 7 „ 5 5 5 5 5120 5 Wlerehten, mare 1a mia ar ee GAusta Amberg’s 
Band XV — Blatt 416 —, auf 2 Rethwein: gelang - dieſem 4 in 3 3 3 nne 
; : 7 j 0 mich vollkommen geſund zu machen, wofür n 
Namen der Händlerfiau Hulda Casper Alsheimer 92er per Liter 80 Pf., ver / Liter⸗Flaſche incl. Glas 100 Pf. ich Herrn Dr. Volbeding meinen innigſten Ey erIMENI -Vorträ el 
geb. Cohn, in Bromberg eingetragene, Reinheit garantirt. Aus eigenen Weinbergen ſelbſt gebaut und gezogen. Dank ausſpreche. 8 “ 


Frau Heinr. Rieſe. 
Altena i. W., Werdohlerſtr. 1/19. 


a Mollein! ? 


4 bei Faßweinen von 25 Liter, bei Flaſchenweinen in Kiſten von 12 Fl. an 
gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. Preisliſten gratis und franco! 


e 
N Unbeschränkt hohen Verdienst 


Programm: 
Geologische Skizzen. Versuch einer Dar- 
stellung der Entwickelungsgeschichte unserer 
Erde bis zum Auftreten des Menschen, — 


zu Mocker belegene Grundſtück 


am 28. Juni 1895, 


Vormittags 10 Uhr 


(Ueber 100 farbenprächtige Glasgemälde 


vor dem unterzeichneten Gericht — an N; N er 9 eee Iſt 1 5 ee 
ae i . önnen gewandte, ſtreng gewiſſenhafte und ſolide Herren ſi ur ebernahme der e r ſte, 5 

a ee Vertretung eines älteren Bankhauſes (Specialität Serienlooſe) erwerben, event. „ biltigſte Kartom in men een ee. 

a 0 auch ohne als Agent aufzutreten. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Offerten Mittel, um unnumm. a 1,50 Mk. und für Schüler. 
3 Sn Ba 190 unter J. K. 8247 an Rudolf Mosse, Berlin S W., Jerusalemerstr. 48, Kleider, a 75 Pfg. in e 

r m zur Grundſteuer, m Pelze, “ 
240 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude: 2 2 g 2 75 75 
ſteuer 1 755 u aus ber 6. L. Flemming, Globenstein, Poſt Rittersgrün, Sachſen, e Schl elmühle. 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 2 3 empfiehlt Pente d gegen Sonntag, den 5. Mai 1895: 
e eee TTW 
2 5 e elbänke, zu en. 

i N gedrehten Eiſenachſen, Vogelbauer ini ; nir-Wonrer 

Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf ae 8 1. l. Der alleinige Verkauf bei von der Kapelle des Art.. Regts. Nr. 15 


bedingungen können in der Gerichts⸗ 

ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 

werden. ö 
Thorn, den 25. April 1895. 


Königliches Amtsgericht. 


Adolf Majer, 
Thorn. 

Außerdem empfehle ich noch: 
Naftalin, Kamfor, Moschus, 
Patchoulyblätter, Moschus- 
karten, India-Kamforin u ſ. w. 


unter perſönl. Leitung des Stabshoboiſten 
Herrn Krelle. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 


Dampfer Emma fährt von ½3 Uhr ab 
ſtündlich. Um ½4 Uhr Fahrt mit Muſik. 
Fahrpreis 25 Pf. a Perſon. Vom Dampfer 


25 35 50 75, 100 150 ug Tragkraft 
5,50 8,50 1L,— 14.— 16,50 27,— Mk. geſtrichen. 
Flug und Heckbauer, Einſatzbauer, Geſangskaſten. 
Musterpackete 9 Stück sortirt für Kanarienzüchter Mk. 6 franco. 


Holzwaarenfabrik 
"YIIqeJueIeuMmzIoH 


Ich wohne von jetzt ab f 
2 A SR 2 ſtehen geſchmückte Wagen zur Verfügung. 
a gg Amel Illuſtrirte Wiederverkäufer Klempnerlehrlinge Mailuft! AMaikuft! Maituff! 
ſtraße 21, Nachmittags 3—4 Uhr. Preisliſte geſucht. Air Zicmprermiie: Fürstenkrone, 
Dr. Kuntze. Arzt. gratis, Man verlange ere eee * Bromberger Vorſtadt, I. Linie. 
10 000 Mark. franco. Preisliſte. A. Sieckmann, Schillerſtraße. Sonnabend, den 4. Mai 1895: 
auch getheilt, auf ſichere Hypothek v. ſofort zu Ein Tehrmädchen Zu Tanzhrünzchen za: 
FF kann eintreten. Bewerbungen unter K. J. Aufi Sube. m Mo r 1409 frei 


in die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1 Kt beſteh. a. 5 Zim. m. Zub., von ſofort 
0 Alb. zu verm. I. Dinter, Schillerſtr. 8. 


Es ladet ein A. Standarski. 
Sonnabend, den J. Mai, Abds. 8 Uhr: 


Z Tanzkränzchen. 2 
8. Levy, Mocker, 


000 Mk auf ſichere Hyp zu vergeben. 
I800 bis 2400 Mark 


werden auf ſichere Hypothek zu cediren geſucht. 
Adr bitte unt S. in d. Exp, d. Z. niederzuleg 


Cine Wohnung v. 2 Zimmern u. Zub. ſof. zu 
vermiethen. Preis 240 Mk. Moritz Leiser 


Eisenconstruction für Bauten. 


Complette Stalleinrichtungen für Pferde-, Rindyieh- und 


’ enſtr. 7, AL. Etage, Entree, 
fer de- Loose Schweineställe, sowie für alle anderen Gebäude, R“ Zimmer, Alk. Mäbchenſt. Küche mit Gaſthaus „Zum grünen Eihenkranz“. 
à 1 Mark führen wir als Specialität ſeit 1866 aufs billigſte und ſolideſte aus. Waſſerl. und in 1. Et. 3 Zimmer ꝛc., auch 


getheilt von ſofort zu vermiethen Kluge. 
Ifrdl. Wohn. m. Schlafkab z. v. Tuchmacherſtr. 10. 
1 großes Zimmer zur Sommerwohnung, 

auch möbl., mit auch ohne Penſion, ſof. zu 
verm. Fiſcherſir 25, i. Garten. Wwe. Schweitzer. 


5 7 77 5 
Möblirte Wohnungen Maibowle 


| n von Mofel .. p. Fl. 100 Mt. 
it | 1 R deſtall | * 
nahe 74. fn erfrag.| von Rheinwein . p. öl. 1,50 Mk., 


80 2 Br 
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 etc., 


4 i — 2. N * 
2 Zimmer, Küche, als Sommerwohnung, 2 0 Nen 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- auch Pferdeſtall u. Burſchengel. z. verm.] (nicht aus der Weichſel entnommen) 


S nut alle 19 Brombergerftr. [Elyfium] E. Fischer. wird frei ins Haus geliefert, auch iſt ſolches 


U is. Jahresb für alle 13 
Belangen ME. 180.2. der pro Ziehng mar (Gin: Sommerwobnung von den für|in unferem Geſchäftslokale, Neuſtädtiſcher 
di 3 Monate auf d. Bromb. Vorſt. zu miethen | Markt Nr. 11, zu jeder Tageszeit zu haben. 


k. 10 e Hälfte davon Mk. 5.—, eln 
geſucht Off. unt. H. 12 in die Exved. d. Z. erb. plöt 
1 & Meyer. 
Mauerſtr. 22, 3 Trp. l. y 


Viertel m. 2.80. Anmeldungen bis spätestens 
den 28. jeden Monats. Alleinige Zeichnung 
„ M. illiges Logis nebſt Beköſtigung 
_- junge Leute finden Logis u. Beköſtig. 
mit Beköſtigung 2 
Billiges Logis i Shan Brückenſtr. 18. Köster. 


Den _Brückenftrahe 20 (Keller). Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 5. Mai 1895: 


Altſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte zur Förderung der Deutſchen 
Seemannsmiſſion. Ä 
Menftädf. evangel. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Nachher Beichte und Abendmahlsfeier. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 
Nachm. 5 Uhr: Kein Gottesdienſt. 
Evangel. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr ge Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Thorner Marktpreiſe 


am Freitag, den 3. Mai 1895. 


Zeichnungen, ſtatiſche Berechnungen und Anſchläge gratis. 
Außerdem liefern wir: 
Wellblecharbeiten, schmiedeeiserne und gusseiserne Fenster in jeder beliebigen Grösse 
und Form, maschinelle Anlagen, Transmissionen etc. 


I-Grüäger, Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken. 
Feuerfeſten Guß zu Feuerungsanlagen. 


E Hartguß Panzer -Roſtſtäbe. 2 


11 Loose für 10 Mark 
versendet F.A.Schrader, 
Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Tivoli er 2 


zur gefällig. Benutzung. 


Nur 18 monatl. aufeinanderfolg. u. jo einer am 


Ersten jeden Monats EM 


stattfindenden grossen Ziehungen, in welchen 


jedes Los sofort ein. Treffer 


— "Der Teilnehmer kann dureh eee Baus, Stahl und Hartguf. E Culmerſtr. 20 1 Trp. bei H. Nitz. RR empfiehlt 
300000,” 9 „300000, te mu Eisenhüttenwerk Tschirndorf N.-Schl. E ne 8 „Belt Hu 'o Eromi * M 


. 20 Millionen Gebrüder Glöckner. 


Stolle: Alois Bernhard, Frankfurt a. 


8 größere Kiſten 
ſtehen zum Verkauf in der Buchdruckerel 


Thorner Ostdeutsche Zeitung. 
Brückenſtraße 34. 


Klavierſpielen f. häusl. Feſtlichk. Klavier⸗ 
unterricht b. M Kadatz Wwe. Mauerſtr. 37, I. 


@epesierer, der außer Stellung ift, ſucht 
Privatarbeit auf neue u. alte Polſter⸗ 
ſachen, welche er ſehr billig liefert. Schrftl. 
Beſtellungen bitte zu ſenden unter Nr. 74 
an die Exvedition dieſer Zeitung. 


Gelegenheitskan! _ 


Einen großen Poſten eleganter 2 —— . Standesamt Mocker 


Kinder⸗Schürzen les ge ee 


a. als geboren: 
zu halben Preiſen offerirt 


1. Eine Tochter dem Eigenthümer Michael 
Klebs. 2. Ein Sohn dem Arbeiter Reinhold 

J. Klar, 
Leinen- und Wäsche - Bazar. 


— 
= 
— — 


— — 
\ N 
e 


—— 


Konkurs Julius Dupke. 
Gerichtlicher Ausverkauk! 


Fertige Stiefel und Schuhwaaren 
für Herren, Damen und Kinder 
in reichſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Paul Engler. Verwalter. 


—. 2 


Restaurant 


Hötel zur Holzbörse, 


Araberstrasse 16. THORN, Araberstrasse 16. 


Krüger. 3. Ein Sohn dem Arbeiter Caſimir 
i 4. Eine j Tochter 


Zimmer von 1 Mark an. 
Exquisite Weine. — Eehte Biere. 


Nindſlelſch 
Kalbfleiſch 
Schweinefleiſch 


Tapeten! ——— K. , ‚— ͥ 
Naturelltapeten von 10 Pf. an, C T EFT TITTEN 
Goldtapeten „ 20 „ „ 6 h Pi Guſtav Wohlgemuth. 
Glanztapeten 1 180% % 6 T 10 r IN I (N see Maſchinenbauer Eduard Zikall. 15. Ein 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 0 7 > . da ur 


Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden 
in Weſtfalen. 


1 Corſetts!! 


Kohlen u. Baumaterialien-Handlung, Mörtelwerk, 
Oachpappen-, Holzcement - Fabrik, Theerdeſtilliranſtalt, 38 ei * 
N Schieferſchleiferei Hühner, alte Sue 
empfiehlt nach wie vor ihr wohlaſſortirtes Lager in Kohlen, Kalk u. Baumaterialien junge Paar ——— 


Stück 17 


aller Art, Kalkmörtel in bekannt vorzüglicher Qualität, Dachpappen, Holzeement, Tauben —V 70 — 

eigenes Fabrikat, in allen Quantitäten auf Wunſch frei Bedarfsſtelle zu den billigſten . . 2. Spargel Pfund — 60 1 

in den neneſten Jagons, Preiſen. — Butter Kilo | 1150) 1 

zu den billigſten Preifen mM Beſtellungen auf Asphaltirungen, Dachdeckungen, auf Verlegung von Flieſen., Eier f Schock 2 —— 
dei ee 5 u. Parquett⸗Fußböden werden ſchnell, gut und preiswerth ee — — a 4 

ausgeführt. — 


Heiligegeiſtſtraße 12. line Ruſch⸗Col. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Dftdeutiche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


7 


Beilage zur „Thorner Oſtdentſchen Zeitung“. 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Mai 1895. — 11. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewäbr.) 

73 569 630 79 758 1266 558 65 601 40 68 744 84 806 85 2127 
310 12 558 851 923 3407 64 547 60 72 634 78 81 (3000) 745 62 63 
838 75 994 4195 200 6 341 577 79 95 650 886 5182 326 536 711 867 
956 6472 786 (3000) 821 7085 276 (300) 514 71 831 35 73 947 79 
8095 130 262 569 808 65 906 9034 149 54 (500) 248 478 527 61 700 
53 57 68 71 

10129 76 (500) 285 (1500) 483 940 11011 195 235 81 309 (300) 
423 681 812 924 58 73 12078 113 97 279 493 796 823 13117 51 (3000) 
254 439 (1500) 615 949 55 74 (300) 14470 660 81 950 60 15165 70 208 
47 302 425 94 612 714 58 887 966 16024 64 252 481 702 37 899 905 
(500) 30 61 17004 10 77 184 227 (300) 388 419 564 91 629 887 (500) 
18029 53 184 234 35 372 470 75 563 80 88 752 982 19105 435 66 752 62 

20010 248 465 98 560 (1500) 601 72 21121 81 244 60 606 69 713 
(3000) 76 808 87 22274 93 325 469 695 96 700 1120845 23211 427 649 74 
24044 159 269 456 508 (10000) 636 (3000) 702 932 88 25050 (300) 68 
272 95 376 425 645 76 757 819 966 26005 40 74 (500) 284 321 535 
916 63 87 27125 296 549 95 636 724 33 845 68 28066 109 66 214 62 
83 367 510 (3000) 637 85 700 16 844 77 966 29106 33 203 350 72 
(300) 414 (500) 63 552 660 883 960 
« 30117 211 45 312 18 499 536 798 877 948 92 31164 325 475 
680 86 790 853 71 42129 52 260 344 554 609 96 722 (300) 43 806 
33132 207 24 587 652 65 703 78 847 34144 (3000) 327 90 615 731 
88 942 90 33018 253 54 87 427 531 33 659 63 201 73 36012 (300) 
313 (3000) 409 649 83 719 73 (500 842 48 915 28 37059 (3000) 200 
26 85 352 518 639 (3000) 84 839 38015 55 109 34 353 76 452 (300) 
90 505 15 635 (500) 45 787 39004 212 56 631 711 32 860 

40225 (300) 49 345 527 34 37 62 803 938 46 85 (1500) 88 41087 275 
451 590 750 77 941 59 70 42148 205 39 47 385 570 798 (1500) 43008 
33 (500) 70 276 417 68 730 (500) 44005 146 (3000) 306 36 50 401 25 
551 725 41 67 835 (1500) 939 45061 176 316 18 67 (1500) 93 445 
623 43 721 37 944 67 46100 67 202 (500) 439 99 585 688 47076 299 
829 992 48006 41 129 325 36 404 14 95 530 68 78 671 742 96 827 50 
925 51 49006 194 211 308 58 509 609 779 80 957 R 

50205 12 367 462 621 99 783 923 51007 15 81 257 76 (300) 313 
424 73 (3000) 89 537 48 (500) 626 703 72 83 808 52061 110 206 351 
78 407 548 79 705 890 53110 37 653 751 826 34 (3000) 54206 (3000) 
457 833 (300) 43 903 55142 401 514 21 (1500) 769 951 56029 65 135 
54 430 75 540 738 (3000) 899 (1500) 949 57259 384 461 661 811 86 
58034 260 414 (1500) 515 708 903 85 59074 131 74 (500) 485 574 642 
98 708 66 910 11 (500) 29 38 (1500) 80 

60027 77 270 478 580 638 788 865 971 77 61082 86 (500) 268 
389 (1500) 938 62313 536 97 (500) 610 82 998 63128 379 428 87 
500 95 620 26 61 757 859 966 64029 (1500) 129 276 363 66 78 453 
56 557 645 756 60 885 963 65146 (5000) 320 86 435 44 84 660 823 
53 66223 84 (1500) 425 518 678 935 (300) 64 67012 121 376 60% 
716 88 856 61 68107 23 256 95 342 507 708 87 852 86 94 933 69248 
300 40 409 11 557 60 673 (300) 849 936 

70145 549 68 630 744 70 98 900 71063 245 385 89 438 39 67 741 
841 87 72435 86 701 67 855 902 73359 75 553 70 610 69 774 886 92 
909 74038 128 70 338 88 766 878 968 75139 (501) 258 96 370 464 
507 9 14 42 682 (500) 811 74 (500) 76139 97 350 (5000) 662 963 78 
77033 36 134 57 342 484 85 522 56 651 745 953 90 78340 729 55 871 
79012 83 122 385 97 422 41 575 98 837 977 88 

80064 78 147 70 224 65 94 324 667 81013 88 360 463 77 582 
721 71 948 82039 47 94 244 352 713 55 817 20 83050 125 (500) 
255 58 95 367 501 761 81 844 85 942 62 66 (1500) 84053 75 104 438 
525 682 779 85031 136 99 688 833 901 88 86007 26 63 (1500) 212 
30 310 63 75 400 747 804 940 87146 57 271 340 (15000 51 85 97 400 
662 736 43 905 45 88030 77 (3000) 369 411 592 630 81 733 89270 
481 538 613 892 920 

90001 346 70 87 449 586 612 28 836 54 74 946 91206 420 85 
528 620 732 946 92177 245 317 36 905 (500) 93028 110 27 241 808 
94118 (1500) 262 494 537 673 74 75 985 95136 527 688 755 815 75 
945 96005 70 354 (3000) 469 85 653 97 97031 224 (300) 27 706 37 
(3000) 867 98022 46 169 (300) 200 675 927 (500) 36 9900 104 55 
538 49 796 851 

100231 93 301 19 43 487 622 716 897 900 101283 535 91 684 
773 (3000) 88 885 908 71 78 80 102158 (500) 294 362 550 691 819 37 
64 103186 94 276 317 440 47 775 99 995 (300) 104024 339 408 552 
700 59 910 105149 489 580 758 74 106244 387 589 107015 107 471 
89 688 736 954 108093 222 549 728 85 109031 398 598 677 78 709 
(300) 853 57 (3000) 942 80 


— —— —— üĩBtꝛ — —— — — Bi 


110032 71 247 53 751 59 810 (500) 111168 496 520 28 93 745 
112238 308 515 85 859 97 931 83 113012 190 342 77 87 532 68 648 
50 89 761 879 114011 348 55 996 (500) 115179 88 210 90 357 453 
64 574 625 77 720 870 970 116173 254 95 497 549 781 (1500) 11745 
232 375 470 79 518 26 (500) 45 678 99 118029 138 238 451 680 784 
898 972 95 119007 9 63 624 928 36 

120007 71 102 70 71 276 82 451 77 604 77 733 85 968 121019 
109 60 65 87 273 89 (10000) 667 716 807 93 122023 153 (300) 288 329 
35 570 851 223161 402 31 68 545 (1500) 65 612 38 850 124046 328.51 
402 645 741 66 84 (500) 88 (500) 801 32 958 125075 98 236 393 95 
441 557 762 822 44 913 25 92 126051 150 51 217 80 362 69 534 820 
(1500) 127033 51 126 216 549 431 605 39 740 128008 129 65 67 213 
483 B43 (500) 647 725 826 78 915 83 129305 37 509 646 716 57 844 
(300) 936 (300) 68 (500) 73 (1500) 

130040 74 116 (3000) 86 (500) 437 526 31 707 23 56 817 919 29 
131145 272 418 75 546 763 849 912 23 132023 119 483 563 770 861 
133252 583 627 727 88 923 33 (500) 134002 103 32 209 91 552 638 
(3000) 769 949 135073 92 93 106 630 47 89 791 921 69 136156 63 
479 712 91 882 137089 483 836 45 95 18043 52 121 59 347 509 
669 742 50 927 139200 336 41 84 540 684 92 722 94 801 999 

140093 107 31 214 532 73 (1500) 634 141114 254 340 648 53 62 
733 68 909 86 142094 461 522 34 653 743 884 95 904 7 43 143286 
94 495 643 837 (1500) 977 94 144169 78 445 674 87 931 145090 84 
227 528 705 7 70 962 146350 97 638 825 45 73 948 147079 104 57 
281 (500) 537 43 69 759 833 51 148080 82 (300) 446 769 825 45 
149331 36 (300) 56 80 (500) 428 34 (3000) 518 35 677 741 94 994 

150082 146 58 98 428 (500) 75 649 82 896 922 76 151287 310 
(300) 42 431 695 706 5% 968 1352004 59 77 155 (500) 201 55 318 71 
876 153012 15 254 457 86 567 699 795 859 69 992 154031 75 161 69 
(300) 317 88 418 575 82 634 798 871 83 90% 155065 150 90 368 69 
406 (3000) 513 54 66 72 827 (3000) 47 55 59 (2600) 70 96% 156083 
183 (300) 326 515 44 157038 (30000) 68 120 59 578 694 719 28 51 884 
158096 299 364 67 84 465 668 714 886 159044 67 275 76 348 429 49 
89 704 827 915 67 

160088 94 119 (3000) 236 355 412 17 687 819 948 161019 89 
(600) 93 237 544 69 162237 417 44 (600) 542 (1600) 717 50 79 (600) 
91 939 163122 366 540 84 740 876 (300) 164009 72 222 394 416 76 
86 165046 74 253 74 83 94 338 62,908 166078 161 488 588 758 
59 (3000) 167023 86 127 299 476 95 650 (300) 736 97 828 (300) 902 
168056 174 270 485 508 617 704 24 169060 84 195 218 63 520 94 
606 705 23 67 Ed 

170050 (3000) 100 582 775 922 171140 97 412 23 540 639 52 893 
172003 49 61 81 91 267 75 496 837 173173 363 754 174010 187 
(1500) 533 824 918 28 69 175023 100 3 57 (1500) 352 470 97 656, 836 
75 93 967 176021 70 299 315 433 35 60 (300) 607 19 33 720 91 
177005 57 284 304 48 788 897 963 178006 237 464 972 96 179141 
247 380 557 81 610 23 (1500) 787 879 

180271 440 567 91 (500) 721 824 922 88 181052 130 44 76 269 
476 99 543 44 702 965 182026 73 (5000) 106 243 78 339 438 44 639 
706 183062 223 317 (3000) 59 80 520 184018 80 104 270 371 437 578 
625 759 838 67 973 185021 59 157 240 44 47 416 (300) 512 (3000) 59 
634 52 97 925 186319 529 821 41 938 (800) 44 187203 340 434 79 
876 (300) 948 93 188011 139 77 240 549 84 616 25 48 55 189049 
57 99 108 25 346 540 87 615 47 68 770 

190200 405 52 594 792 (600) 811 15 191157 380 (300) 450 508 
80 616 21 37 815 27 (300) 961 66 192026 449 595 703 27 842 994 
193021 134 218 319 58 547 640 41 (500) 194046 123 59 709 (300) 18 
872 908 43 195058 283 343 405 517 30 686 96 836 196008 64 271 
546 (1500) 756 933 73 92 197080 266 88 476 697 728 56 944 198117 
22 376 400 9 63 545 626 805 988 199099 268 342 488 (3000) 779 928 

200001 319 87 416 18 645 54 706 921 201035 47 93 330 508 42 
647 720 (3000) 917 77 202122 87 359 (300) 69 514 19 21 64 889 957 
203124 269 383 484 510 20 (3000) 646 49 98 847 985 204107 75 249 
363 79 550 69 631 (3000) 205248 553 76 96 723 206019 68 (3000) 91 
313 77 535 887 906 207005 (1500) 8 33 186 306 44 535 614 91 (300) 
773 826 (1500) 75 939 208078 144 592 612 856 966 (300) 209061 
(3000) 88 164 (300) 255 343 56 (3000) 74 90 482 603 39 

210005 108 15 25 35 55 229 65 689 83? 211015 136 202 431 682 
760 64 70 803 40 907 74 212091 189 (300) 241 53 457 94 647 701 33 
950 83 89 213092 294 (3000) 383 591 (6000) 990 214044 45 562 681 
748 889 907 77 215077 91 109 72 84 200 420 565 751 935 82 216285 
333 (300) 39 49 408 649 898 990 (300) 217156 61 81 363 476 624 618 
31 718 909 46 (10000) 218265 436 713 823 40 94 219006 164 212 
33 47 395 465 70 502 36 77 608 827 994 

220181 (1500) 284 502 608 742 819 74 912 96 221044 261 433 
694 761 990 222079 135 223092 228 564 701 18 62 867 224186 93 
267 69 300 671 752 974 225028 246 48 539 605 


625 (300) 862 980 62003 18 83 429 53 816 907 (300) 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Mai 1895. — 11. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

254 88 328 29 85 (300) 412 15 65 84 595 659 (1500) 701 837 77 
921 (500) 38 1003 17 37 382 442 593 619 87 905 2040 69 131 315 
819 926 80 95 3080 121 376 422 644 729 4023 73 176 255 423 68 
734 869 918 59 3015 28 48 88 178 240 486 761 985 6010 167 301 
(300) 57 485 636 734 931 43 7279 396 500 617 756 93 820 60 962 75 
85 8016 57 233 653 939 44 9094 269 426 37 72 (1500) 601 78 709 

10008 197 443 579 659 733 11006 (300) 70 302 6 (1500) 47 498 
501 81 828 (1500) 997 12169 75 346 506 713 70 73 79 90 803 984 
13273 424 505 638 (1500) 714 895 14323 596 (300) 718 90 (500) 896 
15012 346 77 514 658 763 939 16010 196 324 60 631 38 709 17040 
167 280 363 519 23 46 645 808 65 916 21 18086 186 (500) 203 686 
19072 117 212 48 76 578 601 (1500) 16 815 

20013 101 (5000) 6 64 (1500) 367 97 645 84 21198 250 89 658 66 
757 (500) 22014 20 61 216 307 443 99 704 862 65 918 20 (500) 23162 
410 19 513 (500) 606 37 703 91 915 24081 183 545 81 836 946 96 
25268 86 331 447 616 911 43 26134 84 (300) 223 62 606 27078 118 
73 76 231 37 44 416 560 612 731 969 28077 318 58 715 24 29024 
206 (300) 80 542 77 78 81 95 613 717 33 63 69 828 (500) 

30112 205 61 92 355 606 804 (3000) 31188 254 97 352 406 29 
91 545 76 624 (300) 28 912 98 32021 55 261 368 430 78 555 63 969 
33214 70 (500) 85 304 44 786 91 848 34112 (500) 84 95 226 337 75 
814 75 84 977 35066 96 189 348 460 507 80 627 (300) 34 729 898 
923 (300) 68 36048 51 111 50 51 (300) 295 (500) 480 90 504 49 
797 816 (3000) 929 48 37094 111 287 565 66 817 63 75 87 916 
net 609 52 727 903 (500) 56 (3000) 39215 81 397 468 550 797 
00 956 . 

40114 59 208 (500) 443 92 (1500) 763 41140 41 353 (500) 496 640 
756 801 97 (300) 996 42080 (300) 391 434 578 614 (1500) 868 (500) 
43366 (500) 648 771 830 983 (1500) 44029 (300) 67 76 287 443 508 
11 68 669 870 919 88 45200 518 696 834 79 46232 71 453 648 738 
846 47004 321 (1500) 43 (500) 422 48105 282 (1500) 385 402 79 569 
803 934 49198 258 335 68 410 511 689 866 940 (1500) 

50015 144 296 97 352 (500) 86 557 600 71 51029 (300) 300 81 
575 747 64 66 90 812 988 52032 75 138 49 53 491 562 80 (3000) 96 
734 985 53084 244 504 671 800 54115 64 203 36 409 608 748 (300) 
55120 277 393 633 790 986 56314 586 609 87 724 (500) 63 57047 
339 (300) 66 709 (300) 75 983 (3000) 58136 53 257 335 (3000) 442 519 
972 59157 364 405 751 900 0 f 

60091 105 203 415 86 548 699 719 94 825 61037 195 99 326 455 
63016 43 106 
(3000) 20 95 239 405 23 648 969 61034 95 344 503 8 687 727 842 96 
994 65113 (300) 30 281 329 504 14 20 764 852 (3000) 66003 7 93 
100 95 238 375 509 729 (1500) 79 67188 256 (1500) 79 523 79 638 
759 941 68025 (500) 202 92 (1500) 391 96 464 526 695 811 32 910 
(500) 49 65 69034 107 42 365 95 423 25 28 92 561 639 724 25 845 
58 923 33 51 

70178 238 97 717 87 867 71130 (3000) 35 265 436 627 65 781 864 
72157 269 74 369 74 495 572 605 820 73087 268 71 711 42 (500) 74048 24 
217 334 35 560 73 625 79 80 75025 271 76 378871 76170 595 639 
57 794 911 77044 238 53 409 709 (3000) 891 78127 (300) 89 3.8 440 
50 57 58 699 771 (300) 81 971 79039 199 214 467 635 939 

80305 55 449 572 612 41 780 883 89 81188 396 639 707 80 89 
866 906 82153 203 311 431 74 679 941 53 83126 39 266 398 (500) 
429 627 55 (3000) 67 735 830 959 84151 232 (300) 62 312 503 752 
822 956 74 80 85046 70 186 (3000) 378 (3000) 455 94 518 74 670 700 
944 90 86323 26 866 924 87068 148 54 354 430 38 85 551 643 (1500) 96 
823 88089 (3000) 386 415 680 (500) 720 837 902 89471 531 

90218 498 585 (300) 91165 218 301 99 945 92083 149 213 616 
30 880 (300) 959 93016 19 (1500) 245 50 (300 685 8 14 98 909 59 
94075 149 51 94 299 309 39 692 93 729 46 845 941 91 95058 83 
163 263 80 510 57 633 878 914 96135 94 98 329 407 37 81 655 765 
841 97045 271 607 55 708 61 98077 329 54 71 527 56 720 830 32 
992 99534 43 60 (1500) 626 922 71 79 

100226 392 409 511 81 847 920 57 86 101103 21 337 412 512 
650 68 759 875 102392 424 539 616 46 744 96 931 48 103028 104 
12 24 51 77 389 426 637 50 815 55 104134 337 484 541 (300) 98 718 
105483 91 619 841 43 52 913 52 69 (500) 106631 86 755 849 74 
107269 72 84 308 416 505 620 801 55 998 (300) 108071 202 400 19 
2 707 12 53 936 109035 45 145 88 285 304 45 419 551 70 606 

110007 270 74 333 84 420 3000) 94 636 57 81 703 5 111161 224 
93 348 66 89 464 73 513 35 73 (300) 771 983 112342 (300) 82 546 
65 575 794 869 (500) 929 (1500) 113112 26 210 80 (3000) 81 459 77 


(300) 602 22 721 56 811 986 114050 370 424 68 804 48 923 (500) 25 
115051 162 66 98 306 447 92 603 87 701 817 (500) #93 116210 47 
326 430 41. (1500) 628 30 33 827 93 97 933 75 117035 (1500) 218 (300) 
403 595 620 (300) 726 38 40 118019 111 950 119028 37 86 208 311 
436 77 78 544 45 62 865 92 935 

120388 589 696 780 (30 0) 949 73 121047 158 467 505 63 (300) 
86 711 51 94477 122002 26 175 95 248 (3000) 372 433 597 758 822 
47 60 95 926 76 123016 48 (1500) 89 96 (300) 327 601 7 (3000) 93 
(1500) 96 904 69 124001 32 169 (500) 237 384 557 69 86 609 87 774 
805 125163 (300) 77 79 (1500) 254 447 65 615 751 66 126250 409 40 
(500) 42 61 541 81 612 79 919 127012 151 65 96 601 87 724 54 64 
986 (5000) 128229 67 349 40 73 531 66 728 44 129058 127 82 241 
457 518 58 603 850 956 80 

130018 (500) 49 246 431 712 (1500) 890 953 131214 15 (500) 39 
45 60 345 708 956 132245 91 243 62 70 534 73 (300) 952 133018 73 115 
72 96 (300) 325 56 617 28 831 50 (500) 134009 50 311 (1500) 19 33 
470 506 700 45 813 903 6197 135108 307 867 81 136280 373 444 
514 980 137447 571 681 (500) 764 898 927 (500) 138017 44 79 180 
367 76 (1500) 423 32 35 534 (500) 50 701 91 858 78 139076 233 315 
75 495 630 65 69 70 71 78 703 905 12 

140148 357 (300) 82 (500) 96 480 910 78 141025 348 57 513 91 681 
715 90 832 922 71 142034 43 56 143070 77 237 44 331 580 710 931 
144077 140 54 475 611 31 903 16 35 145152 53 212 312 401 577 91 
848 970 146008 37 64 189 (1500) 286 482 691 986 97 (1600, 147004 
168 215 306 515 47 49 660 835 148152 256 516 635 877 919 149008 
61 (3000) 162 201 564 94 646 781 93 855 

150099 319 (500) 420 507 655 (300) 69 702 811 151046 199 269 
476 533 608 42 98 932 152251 385 422 94 (1500) 524 53 701 5 59 
+98 955 153010 31 103 36 472 901 45 (300) 154021 84 260 (1500) 371 
517 695 747 834 940 41 155328 431 627 786 156075 204 700 908 
157282 (10000) 33 (500) 434 550 98 63499 158040 66 325 75 413 
529 52 609 57 (1500) 75 86 814 64 995 159220 681 96 736 55 880 981 

160128 336 454 92 624 944 57 (3000) ) 52 
671 886 90 162032 365 599 714 70 928 163053 82 111 312 76 
502 795 914 24 43 64 164166 84 93 202 26 521 637 7 165243 
(1500) 351 52 451 557 621 73 83 706 26 800 5 (500) 915 73 82 
89 166107 49 462 552 604 54 949 76 167060 65 114 353 (500) 501 
632 774 802 168121 261 81 392 405 32 78 582 95 627 734 828 

‘1 16904145 152 (500) 56 74 290 329 761 902 61 

170097 104 341 73 439 555 60 (500) 604 13 86 97 721 34 44 855 
(1500) 908 171071 105 388 471 511 79 631 763 814 20 (1500) 172121 
45 359 618 95 173245 68 77 358 98 558 710 34 888 920 91 174482 
616 702 926 175363 410 20 44 662 80 730-939 (300) 176376 456 59 
70 513 84 95 688 96 706 917 177062 189 211 16 408 68 76 89 543 
630 65 766 (300) 958 59 69 72 178086 164 74 286 97 (500) 663 747 
77 179114 50 248 (500) 303 762 919 (500) 50 83 

180140 340 615 65 936 181016 (500) 80 184 406 (500) 616 866 
901 182307 12 46 522 725 67 837 (1500) 183077 104 209 22 330 55 
605 25 43 82 (500) 723 53 983 184034 143 326 59 (300) 60 668 (500) 
185122 201 (500) 368 499 506 828 82 186143 401 541 65 74 705 26 
872 90 980 187123 230 58 404 18 86 (300) 560 86 714 839 919 
133 74 (1500) 83 443 501 36 62 189006 10 44 48 205 94 306 9 

2 
190013 71 139 (1500) 513 638 56 727 28 49 191252 452 534 73 
1 611 717 70 968 76 192015 20 65 279 354 (3000) 550 809 39 960 

193029 64 (3000) 68 104 96 251 91 340 514 16 68 666 707 98 818 
194016 ı53 77 (300) 340 75 (3000) 82 521 788 809 16 98 903 195040 
311 15 483 98 602 43 736 939 196031 161 912 (3000) 56 (300) 
197010 44 222 39 84 360 682 971 198051 137 220 59 387 510 48 71 
673 861 199107 220 61 98 378 507 606 43 701 886 

200182 (3000) 249 635 63 607 58 702 19 201404 603 41 843 967 
202173 81 95 294 346 407 80 595 611 33 768 831 91 203218 96 317 
73 468 506 56 67 791 (3000) 204081 108 69 84 93 561 602 807 89 969 
205458 84 566 641 54 64 780 815 54 90 991 206045 (300) 50 438 
741 850 207023 68 148 66 248 337 442 584 646 784 98 926 208022 
241 66 343 48 572 674 93 837 209126 (300) 240 409 17 784 99 801 91 

210051 (1500) 211 (500) 88 308 91 417 527 684 830 58 73 (300) 
926 (500) 211158 83 234 329 427 42 80 544 (3000) 822 212089 269 
(500) 302 421 30 586 (500) 697 726 44 (1500) 75 806 941 213113 323 
(500) 37 85 516 (500) 729 (po) 214290 324 507 45 610 70 (1500) 964 
215018 149 71 409 93 727 47 853 216188 207 47 538 54 657 903 46 
217136 213 20 398 415 58 903 89 218192 342 499 523 664 67 735 
46 99 925 90 219065 112 31 226 383 785 974 

220004 11 21 169 74 438 98 546 611 37 719 934 221020 34 55 
120 56 252 75 394 (3000) 97 558 748 913 40 222066 127 538 44 613 
709 57 69 919 (300) 223336 93 516 43 57 (500) 657 811 928 (300) 38 
224040 140 97 360 410 42 581 615 29 813 908 30 43 45 225016 228 . 
47 (500) 427 59 542 (3000) 


161030 (1500) 118 522 


